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eitung. 


Ich habe bis jetzt vollſtändig geſchwiegen, weil 
ich mir dachte, es ſei beſſer zu warten, bis der 
Lärm, den die Anklagen Bebels gegen Dr. P. 
hervorgerufen, ſich etwas gelegt hätte; da 
dies nun geſchehen, bitte ich Nachſtehendes 
veröffentlichen zu wollen: : 

Ich bin mit Dr. P. von Tanga aus nach 
dem Kilima⸗Ndjaro marſchirt und mit ihm 


Abonnements-Einladung. 
5 Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
nterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Etre der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages- 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro- 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele: 
graphiſehen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchuellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt jo bekannt, daß wir es 
ans verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 

monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 

ich zweimal und in einem ſo 

roßen Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſolche von keinem andern hieſigen 


anze Zeit ſeines Aufenthalts am Kilima⸗ 
djaro mit ihm verlebt, kein anderer Europäer 
= war ſo lange mit ihm zuſammen wie ich und 
kenne ich in Folge deſſen alle die Thatſachen, 
die hier in Frage kommen, da muß ich denn 
ſagen, daß Bebels Anklagen auf Verleumdung 
beruhen; dieſer Herr hätte ſich, bevor er ſolche 
Lügen und Verleumdungen in die Welt hinaus⸗ 
ruft, genauer erkundigen ſollen. . 

Es iſt erlogen, daß Dr. Peters ſeinen 
Diener Marbruck „wegen Ehebruch“ mit einer 
Schwarzen hat hinrichten laſſen, die Ver⸗ 
urtheilung eines Weibes 3 Monate ſpäter 
ſteht in 1 — . Beziehung zu der 

Hinrichtung des Dieners. 

Eine fernere grobe Lüge iſt, daß Dr. P. 
an den Biſchof Tucker dieſen im Reichstag er⸗ 
wähnten Brief geſchrieben hat. Ich würde 
entſchieden Kenntniß von dieſem Briefe haben, 
da ich, wie ich behaupten zu dürfen glaube, 
die ganze Korreſpondenz kannte und P. alles 
mit mir beſprach. Tucker war übrigens, ſo lange 
wir am Kilima⸗Nojaro waren, gar nicht in 
Modſchi. i 

Es ift eine Schmach, daß derartige Vers 
leumdungen und Lügen über den Mann gemacht 
und verbreitet werden, der Deutſchland die 
oſtafrikaniſche Kolonie zugebracht hat, der meiner 
feſten Ueberzeugung nach ſtets nur das Beſte für 
die Kolonie und damit für Deutſchland gewollt 
hat, der die Ehre Deutſchlands und des deutſchen 
Namens unter allen Umſtänden ſtets zu 
wahren beſtrebt war und ſicher noch beſtrebt 
iſt, was jene Leute nicht thun, die die Ehre 


Koth zu treten verſuchen .. 
Mit ausgezeichneter Hochachtung 
ergebenſter 
Maximilian Frhr. v. Pechmann.“ 


& von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch neralserfammnbung, iu, e 2 
noch beſonders darauf bin, daß unſere e aggeſchefuuchen Uingelegenbeiten die Feuers 
Stettiner Zeitung die Nachrichten perſicherungsfrage, Beſchlußfaſfung über einen 
3 8 12; und hieſige Bea für die Erweiterung der deutſchen Ger⸗ 
eie: een ue a i 
Fondsbörſe bers in Abend ⸗ ew erkiiger Duelle erfahren 
blatt des gleichen Tages ver⸗ wir, daß die von einem parlamentariſchen Ber 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den richterſtatter verbreitete Nachricht über die 
{ hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 
Die Redaktion. 


miſſionsbeſchlüſſen, 


habt, ſeine Stellung feſtzulegen. 


Deutſchlaund. 
1 Berlin, 25. März. Die Reiſe Ihrer kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten und der beiden älteſten könig⸗ 
lichen Prinzen war auf der gangen Fahrt von 
Berlin bis Genua von ſchönem Wetter begün⸗ 
ſtigt. Die hohen Reiſenden trafen in Genug in 
beiten Wohlſein ein und haben noch vor 8 Uhr 
0 Ahern Abend an Bord der „Hohenzollern“ die 
iſe nach Neapel fortgeſetzt, wo die Ankunft 
eute Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr erfolgen 
dürfte. Nach den bisher getroffenen Beſtimmun⸗ 
gen wird die „Hohenzollern“ bis zum 31. März 
bends vor Neapel ankern und dann, mit den 
kaiſerlichen Majeſtäten und den beiden älteſten 
Prinzen an Bord, nach Palermo in See gehen. 
= Beim Reichskanzler, Fürſten zu Hohen⸗ 
lohe⸗Schillingsfürſt, findet heute Abend ein 
Diner zu etwa zwanzig Gedecken ſtatt, zu welchem 
insbeſondere die Aerzte Einladungen erhalten 
haben, welche die vom Reichskanzler vor einigen 
tomaten angeregte Gründung von Heimſtätten 

ür Lungenkranke fördern helfen wollen. 

%. — Die Gräfin von Hartenau, Wittwe des 
früheren Fürſten Alexander von Bulgarien, iſt 
mit ihrem ſechs Jahre alten Sohne Grafen 
Arſen von Hartenau zu dauerndem Aufenthalt 
in Frankfurt eingetroffen. ; 

— Freiherr von Stumm⸗Halberg ift heute 
Morgen nach Schloß Halberg abgereiſt, wo er 
am 30. März feinen ſechzigſten Geburtstag 
feiert. Am 9. April findet dort die Hochzeit 
feiner jüngſten Tochter mit dem Lieutenant Hell⸗ 
| muth von Lucius — Sohn des Staatsminiſters 

Freiherrn Lucius von Ballhauſen, ſtatt. 

f — Die littauiſche Deputation, welche in 
Berlin um eine Audienz bei Sr. Majeſtät bitten 
wollte, ijt hier erſt eingetroffen, nachdem über 
die Zeit Allerhöchſtdeſſelben bereits anderweitig 
isponirt worden war und die Abreiſe der 
kajeſtäten nach Genua unmittelbar bevorſtand. 

: ie Deputation iſt dagegen geſtern vom Miniſter 

lea geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinalange⸗ 

emoneiten, D. Dr. Boſſe, ſehr wohlwollend 
der ngen worden, nachdem bereits vorgeſtern 
er Miniſterialdirektor Dr. Kuegler mit ihr eine 

N Unterredung gehabt hatte. Die Depu⸗ 

. beſteht aus ſechs Mitgliedern und wird 

or ihrer Rückkehr nach Oſtpreußen noch einige 

Tage in rg an 

— Einen wichtigen Antrag im Intereſſe der 

Nes hat Abg. Roeren (Z.) zur zweiten Leſung 

5 rlebentiwurfs gegen den unlauteren Wett⸗ 

ewerb eingebracht. Der Antrag lautet: „D 

Reichsta e e 

(nen 8 wolle beſchließen: In § 1 als Abſatz 3 

folgende Beſtimmung aufzunehmen: „Die Be⸗ 

ſtimmungen des vorſtehenden Abſatzes finden 
gegen die nach § 21 des Preßgeſetzes für den 
Juhalt einer Druckſchrift verantwortlichen Per⸗ 
—— nur in ſo weit Anwendung, als dieſe die 
nrichtigkeit der Angaben kannten.“ Hierzu be⸗ 

merkt die „Germ.“: Wie wir zuverläſſig erfah⸗ 

ren, beſteht die ſichere Ausſicht, daß der Bundes⸗ 
rath mit der vom Abg. Roeren vorgeſchlagenen 
bänderung ſich einverſtanden erklärt. 
*. Die 


wirken. 


Erfolg zu verzeichnen. Das „Bür. Reuter“ 
meldet aus Peking unter dem 23. d. M.: Die 
chineſiſchen Behörden haben, einem überaus ſtar⸗ 
ken Druck Frankreichs nachgebend, dem Gouper⸗ 
neur von Kwangſi den Befehl zukommen laſſen, 


von Tonkin nach Norden zu bauen. 
zoſen haben die Abſicht, auf dieſe Weiſe die den 
Engländern durch die Eröffnung des Si⸗htiang 
(Weſtfluſſes) erwachſenden Vortheile zu nichte 
u machen, 
5 5 nach Tonkin zu ablenken. In dem nach 
Beendigung des japaniſchen Krieges mit Frank⸗ 
reich abgeſchloſſenen Vertrage wegen Oeffnung 
der chineſiſchen Südprovinzen für den franzöſi⸗ 
ſchen Handel würde von Tonkin aus der Bau 
von Eiſenbahnen und deren Anſchluß an ton⸗ 
kineſiſche Linien vorgeſehen. Wenn Frankreich 
jetzt auf Erfüllung dieſer Beſtimmungen dringt, 
befindet es ſich in ſeinem vertragsmäßigen Rechte. 
Es iſt allerdings ein großer Erfolg, daß es ihm 
geftugt, ſchon jetzt den Bahnbau durchzuſetzen 
und Rußland dürfte ihm in Peking wirkſamen 
Beiſtand geleiſtet haben. Rußland baut die 
Bahn im Norden Chinas durch die Mandſchurei, 
eig erhält feine 1 ENALRL in Kwangſi. 
Was die Engländer von einer Ablenkung des 
Handels auf 
Dieſe große Waſſerſtraße, die ſämtlichen Han⸗ 


” 


zu befürchten iſt. Sobald Bahnen beſtehen, 
werden tonkineſiſche Waaren und Bodenprodukte 


finden. 


politiſche Einfluß, den Frankreich ſchon jetzt un⸗ 
zweifelhaft gewinnt. 


mehr beiſammenzuhalten iſt für ſo ernſte De⸗ 


Allg. Ztg.“ nicht abſchrecken laſſen. 


auf die liberale Doktrin zu ſuchen. Mit der 
gleichen Oberflächlichkeit wird die Agitation gegen 


„Berl. Pol. Nachr.“ erhalten 
folgenbes Schreiben mit der Bitte um Ver⸗ nicht verhindern können, daß die in Umlauf ge⸗ werden, wenn nicht in 
öffentlichung: ſetzten Petitionen ſich mit immer neuen Unter⸗ 


„Lüneburg, 24. 3. 96. ſchriften bedecken. Und wenn dies auch keinen 
Sehr geehrter Herr! > .., [anderen Erfolg hat, als daß der Gegnerſchaft 
2 Betreffs der Dr. Peters'ſchen Affaire gegen die Zivilehe im Reichstage der Rücken ges 
wende ich mich an Sie, da die „Pol. Nachr.“ ſteift wird, jo häufen ſich doch damit die 
in dieſer Sache von voruherein einen objektiven] Schwierigkeiten, die der Erledigung des bürger⸗ 
Standpunkt angenommen und bewahrt haben. lichen Geſesbuchs im Wege 255 


EEE 


wieder zurück an die Küſte, habe demnach die ander Platz gegriffen hat. 


dieſes ſo erfolgreichen Kolonialpolitikers in den von dem Inhalte des Aufrufs hält es die Ge⸗ 


a 0 a Der Zeutralverein der deutſchen Leder⸗— die offiziellen Berichte, auch von nicht tür⸗ geben, den deutſchen Abſichten entgegenzuarbeiten.] ung 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle z duſtrie hält feine diesjährige ordentliche Ge- cher Seite deweiſen dies — durch die orthodoren Indeſſen wo ſo viel Rauch ift, gieht es auch Nr. 18 


in Freiberg i. S., Konkursordnung katholiſche Armenier und die Chriſten aller an⸗ iſt die Abtretung der Inſel Lappa an Deutſch⸗ 


Stellungnahme des Zentrums zu den Kom⸗ liche, ſowie Tauſende von chriſtlichen Einwohnern gegenüber, würde im Beſitz Deutſchlands nicht 
betreffs des Zuckerſteuer⸗ des türkiſchen Reichs durch zahlreiche Telegrammef nur Macao in kommerzieller Hinſicht vollſtändig 
eſetzes, der thatſächlichen Unterlage entbehrt. und Briefe an den Tag gelegt. 

Das Zentrum hat bisher noch keinen Anlaß ge⸗ſchaft kann ferner au and porium Ho 
Nach wie vor, theilungen den Berichten einiger Blätter über Rivale ſein, ja nicht uur das, | 
jo wird uns verſichert, beſteht in Zentrums⸗ den erzwungenen Uebertritt von Armenien zum in ſtrategiſcher Hinſicht Hongkong bedrohen, 
kreiſen die Abſicht, an einer den Intereſſen der Islam widerſprechen; überall, wo dieſer ſtatt⸗ denn es bildet den Schlüſſel zum Hafen von 
Landwirthſchaft entſprechenden Vorlage mitzu⸗ gefunden 9 


— Frankreich hat in China einen neuen ſolcher Uebertritt hat übrigens durchaus nichts] verſtärken. In ihrer Ohnmacht, den höchſt un⸗ 


eine Eiſenbahn von Lungtſchau an der Grenze ſiſt in einem: offiziellen 
Die Franz gelogen worden. 


indem fie den Handel in der Rich⸗ Dr. 


m Weſtfluſſe faſeln, iſt thöricht. ſelbſt zu überlaſſen. 


delsſtaaten geöffnet wird, bietet, da fie in das im Hotel Metropole das Jahresfeſteſſen der Macao proteſtirte naturgemäß in heftiger Weiſe 
Herz der Südſtaaten führt, unter allen Umſtänden deutſchen Wohlthätigkeits⸗Geſellſchaft unter dem gegen die Abtretung Lappas an Deutſchland, 
jo bedeutende Vortheile, daß eine Schädigung Vorſitz des Bankiers Ed. Melchers ſtatt. Der weil Macao mit feiner verlotterten Bevölkerung 
des europälſchen Handels von Tonkin aus nicht Vorſitzende brachte nach dem Toaſte auf die und feinem verſandeten Hafen dann gänzlich dem 


dadurch wenig und auch in Jahren noch nicht reichen Zeiten von 1870 —71. 
berührt werden; mehr ins Gewicht fällt der Deutſchen Englands zu Kaiſer Wilhelm I. treu wohl 


— Die Ausſicht, das bürgerliche Geſetzbuch land ſeien dazu berufen, Hand in Hand Großes Sinne ( ern 
noch in dieſer Seſſion des Reichstages zu zu leiſten für die Erhaltung des Weltfriedens. mit Portugal wird es natürlich bezüglich Lappas 
Stande zu bringen, verflüchtigt ſich mehr und v. Ernſthauſen brachte einen Toaſt auf den nicht kommen, aber der Aerger der Engländer 
mehr. Die Kommiſſion hat bisher etwa ein Kaiſer von Oeſterreich, den nahen Verbündeten zeigt, für wie gefährlich fie die deutſche Kon⸗ 
Viertel des Entwurfes in erſter Leſung durchs Deutſchlands, welchen die Königin von England kurrenz in China halten. (0 ö 
berathen. Selbſt bei angeſtrengter Arbeit und zum Chef eines der beſten engliſchen Regimenter deutſche Regierung jede Abſicht auf Lappa in 
unter Vorausſetzung eines ſchnelleren Tempos ernannt habe, aus. Prinz Hohenlohe⸗Oehringen Abrede geſtellt.) 
bei den Berathungen wird fie doch vor Ende beantwortete den 
Juni ihre Arbeiten nicht zu Ende führen können. deutſchen Kaiſer, Graf Clary den Toaſt auf den 
Das iſt aber die Zeit, wo der Reichstag nicht Kaiſer von Oeſterreich. 


batten, wie der Kampf um die Zivilehe fie vor des erſten Lords der Admiralität, Goſchen, fand bezüglich Kubas aufrecht. 
Allem herbeiführen wird. Wie zu erwarten war, geſtern Abend ein Feſteſſen der engliſchen ökono- neue Konferenz zwiſchen den Delegirten des Se⸗ 
haben ſich die Veranſtalter der Bewegung gegen miſchen Geſellſchaft ſtatt. Unter den Gäſten be⸗ nats und des Repräſentantenhauſes abgehalten; 
die Zivilehe durch die Auslaſſungen der „Nordd. fanden ſich 
Der Botſchafter 
„Reichsbote“ erklärt, daß ſie den wahren Grund hob die Verdienſte, welche Brentano und Say 
nur verſchleierten, und der ſei in der Rückſicht fi) um die National⸗Oekonomie erworben haben, Kriegsſchiffe auf einmal in unſerm Hafen, ganze 


die Zivilehe überhaupt betrieben, aber das hat aus, daß dieſer Verſammlung andere folgen 


und die Aufſtän 


Frage, was geſchehen ſoll, wenn das erwünſchteſſſie würden bald aus ihren Winterguartieren 
Ziel nicht erreicht wird, muß jetzt ſchon ernſtlich[ aufbrechen. Der Gouverneur von Chentabun 
ins Auge gefaßt werden. Ueberall wird der habe ſich, um die chineſiſchen Meuterer zu 
Wunſch beſtehen, daß die Arbeiten der Kommiſſion] unterdrücken, an die Franzoſen um Hülfe ge⸗ 
nicht vergebens gethan find. Dies könnte erreicht wandt; die Franzoſen ſeien dieſer Bitte ſofort 
werden, indem man ſich zu einer bloßen Ver⸗ nachgekommen. 

tagung der Seſſion entſchließt, wie ſie früher London, 25. März. Aus Athen wird den 
ſchon und von 1890 ab mehrmals hinter ein=| „Times“ von geſtern gemeldet: Unter der chriſt⸗ 
Der andere Ausweg lichen Bevölkerung von Kanea, die ſeit den 
wäre der, daß der Kommiſſion das Mandat auch jüngſten von den Türken verübten Geſwalt⸗ 
über die Seſſion hinaus durch Reichstagsbeſchlußthätigkeiten die Läden geſchloſſen hält, herrſcht 
verlängert und ſomit die Möglichkeit geichaffen große Frucht. Die Türken jollen, wie verlautet, 
würde, für den Fall, daß auch die Kommiſſion]ſeit der Ankunft Turkhan Paſchas große Neigung 
bis zum Schluſſe der Seſſion mit ihrer Aufgabe] zu Angriffen zeigen. 


gehen laſſen, die Offiziere und Kadetten ir 
ſeinem Heim herzlich willkommen zu heißen 
Leider waren dieſes Mal die allgemeinen Ver. 
hältniſſe der Inſel Kuba nicht danach angethan. 
um den ſonſt üblichen Ball im Kaſino zu ver 
anftalten, ein ſolches Feſt würde den Anſchein 
erweckt haben, als ob wir Deutſche den traurigen 
Ereigniſſen ganz theilnahmlos gegenüberſtänden, 
und leicht hätte man die Veranſtaltung als eine 
Verhöhnung auffaſſen können. Es mußte darum 
von einer ſolchen Feier Abſtand genommen wer⸗ 
den; man einigte ſich dahin, einen gemüthlichen 
Herrenabend zu veranſtalten, der am Vorabend 
zu Kaiſers Geburtstag unter überaus reger Be⸗ 


nicht fertig würde, in der Zeit bis zum Munt theiligung einen angenehmen und heitern Verlauf 
Wiederzuſammentreten des Reichstags im Nuſt and. ‚ nahm, Die Feſtrede hielt Generalkonſul von 
Herbſt dieſes Jahres die Vorberathung Petersburg, 24. März. Die Kaiſerin⸗ Seldeneck, der in begeiſternden, von Vaterlands⸗ 


Dann wäre nur Wittwe iſt heute Mittag mit dem Großfürſten 
noch die zweite und dritte Leſung im Michael und der Großfürſtin Olga nach Süd⸗ 
Plenum des Reichstags übrig. Vor der Hand frankreich zum Beſuche des Großfürſten⸗Thron⸗ 
kann die Wahl zwiſchen dem einen oder dem folgers abgereiſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin, 
anderen Wege noch offen gehalten werden, bis ſowie die Großfürſten und die Großfürſtinnen 
ſich überſehen läßt, wie weit die Kommiſſion gaben der Kaiſerin das Geleit zum Bahnhofe. 

ihre Arbeiten in der laufenden Tagung noch för Petersburg, 24. März. Der ruſſiſche 
dern wird. diplomatiſche Agent für Bulgarien, v. Tſcharykow, 

Darmſtadt, 25. März. Die erſte Kammer ſiſt nach Sofia abgereiſt. 

nahm das Geſetz betreffend die Gehälter der Petersburg, 24. März. In Gegenwart 
Volksſchullehrer, ebenſo den Antrag betreffend |des Großfürſten Wladimir fand heute eine 
die Anſtellung weiblicher Fabrik⸗Inſpektoren an, Verladung von Truppen in Eiſenbahnwagen, 
lehnte aber gegen 2 Stimmen den von derſwie für den Fall einer Mobilmachung, ſtatt. 
zweiten Kammer mit kleiner Majorität ange- Es wurden 880 Mann, 18 Fahrzeuge und 


liebe durchglühten Worten das Hoch auf den 
Kaiſer ausbrachte. Der Generalkonſul hatte am 
Vormittag die Kommandanten und eine Auzahl 
dienſtfreie Offiziere der „Stoſch“ und „Stein“ 
und den Vorſtand des Deutſchen Vereins zum 
Frühſtück geladen. Die Tage vergingen ſchnell, 
und als die Abſchiedsſtunde nach guter deutſcher 
Sitte gefeiert wurde, waren alle die 
lieben Gäſte, auch die Herren von 
der „Gneiſenau“, zu einem kräftigen Abſchieds⸗ 
trunk zum Verein eingeladen. Das war ein 
herrlicher Abend: echtes „Münchner Kindl“ vom 
Faß, Wurſt, Schinken, Heringe, Schwarzbrod 
und Gott weiß welch gute deutſche Leckerbiſſen. 


zum Abſchluß zu bringen. 


nommenen Antrag auf Einführung direkter 24 Pferde in 23 Minuten ohne Ladebrücken]Eſſiggurken hatte der allbeliebte Kapitän Hoff: 
Landtagswahlen Ab, verladen. mann im Auftrage des Vereins von Newyork 
mit hierher gebracht. Als der letzte Reſt getrun⸗ 

Niederlande. Aſien. ken war, und das war auch wieder zu vorge⸗ 


Amſterdam, 23. März. Die türkiſche Ge⸗ Shanghai, 9. Februar. Von Hongkong, 
ſandtſchaft in Haag erläßt folgende Bekannt⸗ Macao und Amoy liefen hier in den letzten 
machung: f i Wochen zu verſchiedenen Malen Nachrichten von 

„Dieſer Tage ſtand in den niederländiſchen Rekognoszirungsarbeiten und Landvermeſſungen 
Blättern ein Aufruf der niederländiſchen Ab⸗ durch deutſche Schiffe ein, die mit der ſchon feit 
teilung der Evangeliſchen Allianz an alle Chriften einem Jahre vielfach beſprochenen Abtretung von 
in Holland, um ſich für die verfolgten Chriſten Kohlenſtationen und Ankerplätzen an Deutſchland 
in Armenien im Gebet zu vereinigen. Abgeſehen in Zuſammenhang gebracht werden. Etwas Be⸗ 
ſtimmtes darüber iſt naturgemäß weder hier noch 
ſandtſchaft für zweckdienlich, darauf aufmerkſamſelbſt in Peking zu erfahren, denn Deutſchland 
zu machen, daß es ganz verkehrt iſt, von den wird ſich wohl hüten, getroffene Abmachungen 
Chriſten in Arntenien zu ſprechen. Wenn blutige mit China an die große Glocke zu hängen und 
Scenen ſtattgefunden haben, dann find fie ftets|To anderen intereſſirten Mächten Gelegenheit zu 


rückter Stunde, gab es gegenſeitig einen herz⸗ 
lichen Händedruck und dann iel ins Boot. 
Bald wurden die Anker gelichtet, um den hei⸗ 
mathlichen Gewäſſern wieder zuzuſteuern. Ein 
letzter Ruf „Glückliche Reiſe!“ 
dampften die Schiffe zum Hafen hinaus. Mar 
hörte noch eine kleine Weile die Klänge der 
Muſik von Bord: „Muß i denn, muß i denn“, 
weh wirds uns ums Herz. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 26. März. Die königliche Regie⸗ 


erläßt folgende Bekanntmachung: „In 

unſeres diesjährigen „Amtsblatts“ wird 
eine Bekanntmachung der königlichen Haupt⸗ 
Verwaltung der Staatsſchulden vom 2. d. M. 
erſcheinen, welche eine Kündigung der zur Aus⸗ 
zahlung am 1. Juli 1896 verlooſten 3½ pro⸗ 
zentigen Staatsſchuldſcheine vom 2. Mai 1842 x, 
enthält. Demſelben Stück des „Amtsblatts“ iſt 
auch eine Lifte jener ausgelooſten Staatspapiere 
beigefügt und ſind in derſelben zugleich die 
Nummern derjenigen Schuldurkunden verzeichnet, 


Armenier hervorgerufen worden, die dazu von] Feuer, und früher oder ſpäter wird die Welt 
auswärtigen Komitees und Miſſionaren ermuntert] doch durch eine vollzogene e irgend 
worden ſind. Aber nirgends, es mag fein, wo einer Inſel an den genannten Stellen überraſcht 
es will, iſt irgend einem anderen Chriſten ein werden. Oder ſoll es deren gleich mehrere geben? 
Haar gekrümmt worden. Syrier, Aſſyrier, Als letztes und wohl ausſichtsreichſtes Produkt 


deren Sekten haben weder früher noch jetzt irgend land aufgetaucht, und das Gerücht allein hat die 
einen Grund zu Klagen gehabt und die Betheue⸗ Engländer veranlaßt, Zeter und Mordio zu 
rungen ihrer Anhänglichkeit an die türkiſche chreien. Lappa, in der Bucht von Hongkong ge⸗ 
Obrigkeit haben die Biſchöfe und andere Geiſt⸗ legen und dem portugieſiſchen Hafen Macgo gerade 


— 


aber bis jetzt noch nicht eingelöſt find. Indem 
wir auf jene Bekanntmachung und die derſelben 
angeſchloſſene Verlooſungsliſte hierdurch auf⸗ 


Die Geſandt⸗ todtmachen, es würde auch für das engliſche 
a i 2 merkſam machen, bemerken wir, daß die Ver⸗ 


rund offizieller Mit⸗ Handelsemporium Hongkong ein ſehr gefährlicher 


zinſung 

dem Kfündigungstage aufhört, und daher ders 
jenige Zinſenbetrag, welcher auf ſpäter fällige 
Zinsſcheine dennoch erhoben werden ſollte, bei 
demnächſtiger Vorlegung der Staatsſchuldſcheine 
vom Nennbetrage gekürzt werden wird. Zugleich 
machen wir auf die am Schluſſe jener Bekannt⸗ 
machung an die Inhaber der konſolidirten 4½ 
prozentigen Staatsanleihe erlaſſene Aufforderung, 
betreffend den Umtauſch in Aprozentige Schuld⸗ 
verſchreibungen, hiermit noch beſonders aufmerk⸗ 
ſam. Die vorerwähnten Verloofungsliften find 
in unſerem Verwaltungsbezirke noch in den Ge⸗ 


freien Hongkong, und die Engländer würden dadurch 


hat, geſchah dies aus HAAG LER 
Ein bemüßigt, ihre Flotte in Hongkong erheblich zu 


tücken und ohne jedweden Zwang. 
Befremdendes, denn ſchon längſt vor den Er⸗ willkommenen deutſchen Nachbar abzuſchütteln 
eiguiffen in Armenien fanden wiederholt in allen und ſeine Feſtſetzung auf Lappa direkt zu ver⸗ 
Theilen des Reiches ebertritte zum Is⸗ eiteln, trachten fie nun nach altbewährter Taktik, 
lam ſtatt.“ N 5 3 andere gegen Deutſchland aufzuhetzen, andere zu 
Schamloſer und e ſagt die „Tyd“, veranlaſſen, für fie die Kaſtanien aus dem Feuer 
chriftſtück noch niemals zu holen. Lappa war ſtets und iſt heute noch, 

e wie alle anderen Juſeln längſt der vielgegliederten 

Küſte bei Hongkong, im chineſiſchen Beſitz. Chineſen 

Italien. von Macao, aber keineswegs portugieſiſche Unter 
Rom, 24. März. Der Leibarzt des Papſtes, thanen, gründeten auf Lappa eine kleine Schmuggler⸗ 
Lapponi, erklärte einem Berichterſtatter auſiedlung, und da Zappa auf der Zufahrt nach 
gegenüber, er ſei ermächtigt, die beunruhigenden Macao gelegen iſt, und die Chineſen ſich ſelbſt⸗ 
Nachrichten über den Geſundheitszuſtand des verſtändlich nicht dazu verſtehen wollten, dort 
Papſtes auf das beſtimmteſte für unbegründet für die Sicherheit der portugieſiſchen Schiffe ein 
zu erklären. Zum Beweiſe, daß die Nachrichten Leuchtfeuer zu unterhalten, ſo mußten ſich die 
unwahr ſeien, theile er mit, daß der Papſt un⸗ Portugieſen ſelbſt dazu verſtehen, indem ſie ein 
gefähr hundert Perſonen erlauben werde, der paar Soldaten damit betrauten. Als im Jahre 
morgigen Meſſe beizuwohnen und daß er 1894 in dem ſchmutzigen Chineſenneſt Hongkong, 
mehreren davon die Kommunion ſpenden werde. dann in Kanton, Macao und anderen Skädten 
England der Umgebung die ſibiriſche Beulenpeſt ausbrach 

ug and. und täglich Tauſende dahinraffte, ließen die 

London, 25. März. Wie den „Times“ Portugieſen auch ein Peſtſpital auf Lappa bauen, 
aus Wien von geſtern gemeldet wird, ſind allein das giebt den Portugieſen noch keineswegs 
mehrere Kabinette der Anſicht, die Frage, ob die ein Anrecht auf den Beſitz von Lappa, das un⸗ 
Entſcheidungen der Verwaltung der egyptiſchen zweifelhaft chineſiſch iſt, denn die Chineſen be⸗ 
öffentlichen Schuld einſtimmig oder nur durch ſitzen dort einen Zollhafen mit einer ſtaatlichen, 
Majorität zu treffen find, ſei den Kommiſſaren von Europäern geleiteten Zollbehörde. Dieſe 
Thatſache wird auf einmal von den Engländern 

Geſtern Abend fand vollſtändig ignorirt; die portugieſiſche Preſſe in 


hieſigen königlichen Polizei⸗Direktion, ſowie in 
der königlichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den 
königlichen Kreis⸗ und Forſt⸗Kaſſen, den Kreis⸗ 
Kommunal⸗ und Kämmerei⸗Kaſſen und endlich 
auf der Börſe zu Stettin ausgelegt.“ 

— Zbwiſchen der Direktion des Stadt⸗ 
Theaters und Herrn Goldberg vom Prager 
Landestheater ſchweben Verhandlungen, die, wie 
es heißt, dem Abſchluß nahe ſind, wonach Herr 
Goldberg für die noch laufenden vier Jahre in 
den Vertrag des Herrn Wallnöfer mit der Stadt 
eintreten und natürlich auch den ſogenannten 
Fundus käuflich erwerben würde. Vorausſetzung 
iſt ſelbſtverſtändlich die Genehmigung des Ab⸗ 
kommens durch die ſtädtiſchen Behörden. 

* Geſtern Nachmittag um 2½ Uhr rückte 
die Feuerwehr nach dem Fort Leopold aus, wo⸗ 
ſelbſt das Gras einer Böſchung in Brand ge⸗ 
rathen war. Das Feuer wurde ohne beſondere 
Mühe gelöſcht. In der Zeit von 7¼ bis 8½ 
Uhr Abends wurde die Feuerwehr nicht weniger 
als dreimal allarmirt, das erſte Mal handelte 
es ſich um einen Gardinenbrand im Haufe 
Schuhſtraße 31, ſodann um ein kleines Freudeu⸗ 
feuer, welches Knaben auf dem Felde hinter der 
Petrihofſtraße angezündet hatten, und endlich 
war in einer Senkgrube des Hauſes Bogislav⸗ 


London, 25. März. 


Königin von England und die Mitglieder der Verfall preisgegeben würde. Die engliſche Preſſe 
königlichen Familie einen mit großer Begeiſterung in Hongkong gab dieſe portugieſiſchen Proteſte 


leicht ihren Weg nach Kwangſt und Minnan aufgenommenen Trinkſpruch auf Se. Majeſtät wieder und zählte Thatsachen auf, die den Be⸗ ſtraße 50 etwas Stroh in Brand gerathen. 
Freilich wird der internationale Handel den Kaiſer aus. Redner gedachte der ruhm⸗ weis liefern ſollen, daß Lappa portugieſiſcher 


— Als volksthümliche Vorſtellung geht am 
Sonnabend im Bellevue⸗Theater „Uriel 
Acoſta“ mit Herrn Dir. Reſemaun in der 
Titelrolle in Scene. 


Pommerſche okonomiſche 
Geſellſchaft. 


* Stettin, 26. März. 

Im Hotel de Pruſſe tagte geſtern die 
Generalverſammlung der Pommerſchen 
ökonomiſchen Geſellſchaft. Herr Oberſt von 
Saldern ⸗Brallenthien eröffnete die Verſamm⸗ 
lung kurz nach 4 Uhr Nachmittags und motivirte 
die von der früheren Gepflogenheit abweichende 
Einberufung mit der noch für den geſtrigen 
Vormittag zu erwartenden Fortſetzung der Ver 
handlungen der Landwirthſchaftskammer. Der 
Verſammlung wohnten die Herren Landeshaupt⸗ 
mann Höppner und Oberpräſidialrath 
Hagen bei. Zu Punkt 1 der ie e 
erftattete der Generalſekretär der Geſellſchaft. 
Herr Profeſſor Dr. Troſchke Bericht über 
Ausführung der von den Generalverſammlungen 
zu Köslin am 6. Dezember 1895 und zu Stettin 
im März v. J. gefaßten Beſchlüſſe. Auf Antra 
aus der Verſammlung wurden Punkt 2 und 
der Tagesordnung verbunden und erhielt zu⸗ 
nächſt Herr v. Wangenheim⸗Klein⸗Spiegel 


Ebenſo wie die und nicht chineſiſcher Beſitz ſei. Es ſoll damit 
2 i ein Dazwiſchentreten der portugieſiſchen 
gehalten hätten, ſtänden ſie auch zu Sr. Maje⸗ Regierung bezweckt werden, und mit der Preſſe 
ſtät Kaiſer Wilhelm II., Deutſchland und Eng⸗ dürfte auch die engliſche Diplomatie in dleſem 

thätig ſein. Zu ernſten Verwicklungen 


(Einſtweilen hat die 


Toaſt auf Se. Majeſtät den Amerika 
f Waſhington, 24. März. Das Repräſen⸗ 
Unter dem Vorſitze tantenhaus hielt ſeinen eigenen Beſchlußantrag 
Es wurde daher eine 


London, 25. März. 


rofeſſor Brentano, der italieniſche] die Konferenz gelangte jedoch zu keinem Ergebniß 
errero und Leon Say. Goſchen und vertagte ſich bis morgen. 
Havanna, Ende Februar. Drei deutſche 


ervor und brachte Beider Geſundheit aus. 14 und 17 Tage lang, das iſt wohl ſeit langer 
rentano ſprach in ſeiner Antwort die Hoffnung 15 oder vielleicht noch nie hier erlebt worden. 
m 20. Januar kamen in der Frühe zuerſt die 

! gland, dann in|,Stojch“ und „Stein“ und dann einige Tage 
Deutſchland, welches in der Weiterentwicke⸗ ſpäter die „Gneiſenau“ an, um als liebe Gäſte 
lung der ökonomiſchen Wiſſenſchaft voranzugehen] bei uns zu bleiben bis zum 7. Februar. „Stoſch“ 
beſtrebt ſei. > und „Stein“ waren in der angenehmen Lage, 
London, 25. März. Wie den „Times“ des Kaiſers Geburtstag im Hafen feiern zu das Wort zur Behandlung der Frage: „Welche 
aus Singapore von geſtern gemeldet wird, jeien, können, während die „Gneiſenau“ die Feier auf[ Maßnahmen können zur 
PER in olge, die mohamedaniſchen 9 75 See begehen mußte. Natürlich hat der[ Getreidepreiſe in 


Deutſchland noch 
chen in China noch nicht bewältigt; Deutſche Verein ſich die Gelegenheit nicht ent⸗lergriffen werden, nachde 


m der von der 


und langſam 


welche ſchon früher ausgelooſt und gekündigt 


der verlooſten Staatsſchuldſcheine mit 


ſchäftszimmern der Londräthe, Magiſträte, der 


Hebung der 


> merſchen 


23. Verſammlung des deutſchen Landwirthſchafts⸗ nicht mit Maßnahmen warten ſolle, welche eine 


Raths im Jahre 1895 unter Anlehnung an den 
Antrag Kanitz bezeichnete Weg von der Reichs⸗ 
regierung als nicht gangbar bezeichnet worden 
iſt.“ Redner betonte, daß es kein ſehr dankbares 
Geſchäft ſei, bei den jetzigen Verhältniſſen über 
die Hebung der Getreidepreiſe zu ſprechen, denn 
heute ſei der Ausblick in die Zukunft des Ge⸗ 
treidepreiſes hoffnungsloſer als jemals. Nach 
Allem, was bereits über Hebung des Getreide⸗ 
baues geſchrieben und geſprochen worden, könne 
es ſich hier nur darum handeln, dieſe Frage 
vom landwirthſchaftlich⸗techniſchen Standpunkte 
zu beleuchten, denn der Getreidebau ſei das 
Knochengerüſt der Landwirthſchaft. (Beifall.) 
Die Frage, ob der Getreidebau in Deutſchland 
bedeutend genug ſei, um die Aufwendung be⸗ 
ſonderer Mittel zur Hebung deſſelben lohnend 
erſcheineu zu laſſen, müſſe unbedenklich bejaht 
werden und es werde ſich nun darum 
handeln, zu erwägen, welche Mittel zur 
Hebung des Getreidebaues zu ergreifen 
ſind. Da ſei zunächſt die Herabſetzung 
der Produktionskoſten in Vorſchlag gebracht wor⸗ 
den, allein dies Mittel würde in wirkſamer 
Weiſe nur dann Platz greifen können, wenn 
eine Herabminderung der Löhne und Steuern 
vorangehe. Letzteres könne als wünſchenswerth 
jedoch keineswegs erachtet werden. Mit der 
Herabſetzung der Herſtellungskoſten ſei nichts zu 
machen, man müſſe alſo die Hebung der Preiſe 
ins Auge faſſen. Hier forderte Redner zunächſt 
Beſeitigung der Vergünſtigungen, welche gegen⸗ 
wärtig der Getreide⸗Import durch die gemiſchten 
Trantſitlager und die Zollkredite genieße. Die 
‚ge Tranſitlager würden dazu benutzt, das 
orn aufzuſpeichern, um es im geeigneten Mo⸗ 
ment auf den Markt werfen und dadurch einen 
Preisdruck ausüben zu können. Ein Verbot des 
Terminhandels in Getreide und Mühlenfabri⸗ 
katen ſei gleichfalls zu fordern, da dieſe Diffe⸗ 
renzgeſchäfte ſich als ein Hazardſpiel darſtellten, 
um wie erhebliche Summen es ſich dabei unter 
Umſtänden handle, erhelle aus der Thatſache, 
daß in Berlin der Roggenpreis in 24 Stunden 
eine Differenz von 53 Mark aufzuweiſen hatte. 
Der Einwand, daß durch eine Reform der Ge⸗ 
treidepreiſe im Sinne des Antrages Kanitz eine 
Vertheuerung des Brodes eintreten werde, 
erweiſe ſich bei näherem Zuſehen als nicht ſtichhal⸗ 
tig, im Gegentheil würde ein Ausgleich der Getreide⸗ 
preiſe eine Verbilligung der Brodpreiſe im Ge⸗ 
folge haben, denn jetzt müſſe jeder, der Korn 
zu niedrigem Satz einkaufe, mit der ſehr mög⸗ 
lichen Preisſteigerung rechnen. Endlich zog der 
Referent noch die Silo⸗Frage in den Kreis der 
Betrachtung. Er würde in der Errichtung von 
Kornſilos nur eine nothwendige Ergänzung des 
Antrages Kanitz erblicken, bei ganz ungehindertem 
Import dagegen ſei die Möglichkeit gegeben, daß 
unſere Landwirthe mit dem in Silos auf⸗ 
geſpeicherten Getreide einfach ſitzen bleiben. 
Nachdem Reduer ſodann die Währungsfrage kurz 
geſtreift, faßte er ſich dahin zuſammen, daß ein 
durchſchlagender Erfolg nur bei angemeſſener 
Begrenzung der Getreideeinfuhr zu erreichen ſei. 
Der Getreidebau müſſe unbedingt erhalten blei⸗ 
ben, denn gehe derſelbe zu Grunde, ſo würde 
damit der Ruin der Landwirthſchaft beſiegelt 
ſein, und das würde der Vernichtung des deut⸗ 
ſchen Volkes gleichkommen. Ein blühendes Reich 
könne nur beſtehen geſtützt auf eine blühende 
Landwirthſchaft und eine blühende Landwirth⸗ 
ſchaft nur bei kräftig entwickeltem Getreidebau. 
(Lebhafter Beifall.) Der Referent beantragte 
endlich die Annahme folgender Reſolution: 
„Die Generalverſammlung der Pom⸗ 
ökonomiſchen heil ya erklärt: 
Das Gedeihen der deutſchen Landwirthſchaft 
beruht in erſter Linie auf der Erhaltung eines 
lohnenden Getreidebaues. Die Unrentabilität 
des Kornpreiſes iſt unbeſtritten, dieſe könnte 
zunächſt beſeitigt werden durch Herab⸗ 
minderung der Erzeugungskoſten, eine ſolche 
iſt jedoch nicht zu erwarten, da ſie 
nur durch erhebliche Herabſetzung der Löhne 
und Abgaben zu erreichen iſt, deshalb mit 
einem Kulturrückſchritt verbunden ſein würde. 
Die ſomit nothwendige Erhöhung der Ge⸗ 
treidepreiſe kann erſt erreicht werden durch das 
Verbot des Börſenſpiels in Getreide und 
Mühleufabrikaten, durch ſchleunige gründliche 
Beſeitigung der ungerechtfertigten Begünſtigun⸗ 
gen der Einfuhr, welche mittelſt der gemiſchten 
Tranſitläger, des Zollkredits, niedriger Eiſen⸗ 
bahntarife im Auslandsverkehr herbeigeführt 
ſind, ſowie durch Aenderung der Währung. 
Einen ausreichenden Erfolg können jedoch auch 
dieſe Mittel nur dann haben, wenn eine Be⸗ 
ſchränkung der Getreide-Einfuhr auf den wirk⸗ 
lichen Bedarf des Inlandes ſtattfindet, wie 
dieſe in dem veränderten Autrage Kanitz ge⸗ 
fordert wird. Die nach den Vorſchlägen dieſes 
Antrages zu erwartende 8 der Preis⸗ 
ſchwankungen würde eine Verbilligung des 
Brodpreiſes zur Folge haben und ſo in ſozia⸗ 
ler und wirthſchaftlicher Beziehung von der 


Beſſerung der Getreidepreiſe für abſehbare Zeit 
in Ausſicht ſtellen. Auch er halte allerdings die 
Aufhebung des Zollkredits und die Beſchränkung 
der Tranſitläger für eine nothwendige Vor⸗ 
bedingung für die durch Errichtung von Kornſilos 
erſtrebte Hebung des Getreidepreiſes. Eines An⸗ 
trages glaube er ſich enthalten zu müſſen, da er 
vorläufig in der Silofrage noch keinen klaren 
Ueberblick zu gewinnen vermöge. Herr v. Dietz⸗ 
Daber erwähnte, anknüpfend an eine Bemerkung 
des Herrn v. Wangenheim über den Wollzoll, 
daß nach einer Aeußerung des Reichskanzlers 
Fürſten Hohenlohe die beſtehenden Handels⸗ 
verträge kein unbedingtes Hinderniß für die 
Einführung eines ſolchen Zolles bilden. Herr 
v. Knebel⸗Döberitz wies darauf hin, daß 
nicht ſowohl der Staat, ſondern der Eiſenbahn⸗ 
fiskus als Frachtführer die Silos errichten müſſe, 
die Lagerhäuſer würden außerdem, wenn die 
Landwirthſchaft ſich nicht bei Zeiten rühre, vom 
Handel mit Beſchlag belegt werden und dann 
würden die Händler wieder Preiſe machen, wie 
es ihnen beliebt. Nachdem ſich nochmals die 
Herren v. Dieſt, v. Hertzberg und v. Knebel ge⸗ 
äußert, wurde die Reſolution v. Wangenheim 
einſtimmig angenommen. 


VCC RIEF N 


Wilderer auf, welche richtig angegeben wurden. 
Dann verlangte er, daß die beiden Männer ihre 
Jagdgeräthſchaften, eine Flinte und einen Kaſten, 
den Plüſchke auf dem Rücken trug, herausgeben 
ſollten. In dem Kaſten befanden ſich Frettchen, 
welche die Wilderer zur Kaninchenjagd benutzen 
wollten. Nach der Angabe des Zeugen Kurt 
Wolf hat ſich nun folgender Vorfall abgeſpielt: 
Als der Förſter eine etwas gebückte Stellung 
einnahm, um den Kaſten, den Plüſchke auf dem 
Rücken trug, zu ergreifen, drehte er Kautz den 
Rücken zu. Dieſen Augenblick benutzte Kautz, um 
dem Förſter mit einem Spatenſtiel einen Hieb 
über den Kopf zu verſetzen. Der Getroffene ſank zu 
Boden, behielt aber noch ſeine Beſinnung. Der 
Sohn eilte nun ſeinem Vater zu Hülfe, er ſchlug 
auf Kautz mit einem Stocke ein. Der r 
Knabe war natürlich dem hünenartigen Manne, 
der über außergewöhnliche Körperkräfte ver⸗ 
fügen ſoll, nicht gewachſen. Kautz verſetzte 
ihm mehrere Schläge über Kopf und Ober⸗ 
körper, und nun ergriff Kurt Wolf die Flucht. 
Kautz verfolgte ihn noch eine Strecke weit, ließ 
dann aber von ihm ab und wandte ſich wieder 
rückwärts. Kurt Wolf ſah nun aus einiger Ent⸗ 
fernung, daß Plüſchke auf ſeinem Vater lag und 
auf ihn einſchlug. Der Vater machte von ſeiner 


Hierauf hielt Herr Dr. Graeff⸗Stargard Flinte Gebrauch; der Schuß ging aber fehl. Nun 
einen Vortrag über die neueren Erfah- entriß Plüſchke dem am Boden Liegenden das 


rungen auf dem Gebiet des Mol⸗ 


kereiweſens unter beſonderer Berückſichtigung 
der Genoſſenſchaftsmolkereien und der in der 
Molkerei⸗Lehranſtalt in Stargard erzielten Reſul⸗ 
tate. Eine Diskuſſion knüpfte ſich hieran nicht. 

Sodann gelangte 55 an dieſer Stelle ein⸗ 
geſchaltete Punkt 8 der Tagesordnung zur Be⸗ 
ſprechung, es handelte ſich dabei um „den gegen⸗ 
wärtigen Stand der ländlich 


verhältniſſe mit beſonderer Berückſichti⸗ 


gung der Organiſation des ländlichen Ar⸗ 
beits-Nachweiſes ſowie der Beſchäftigung 
von Inſaſſen und Unterbringung von 


Entlaſſenen der Straf- und ähnlicher Anſtalten 
in landwirthſchaftlichen Betrieben. Das Referat 
über dieſen Gegenſtand hatte Herr Beelitz⸗ 
Gaarden übernommen; derſelbe beleuchtete zu⸗ 
nächſt eingehend die ſeit 1876 beſtehende länd⸗ 
liche Arbeiterfrage, um dann auf die Mittel zur 
Hebung dieſes Mißſtandes einzugehen. Beſſere 
Wohnungen für die Arbeiter zu ſchaffen und 
ihnen höhere Löhne zu bewilligen, werde von 
Sozialpolitikern vorgeſchlagen, um das Loos der 
Landarbeiter zu verbeſſern, und gewiß gebe es 
wenige Landwirthe, die ſolchen berechtigten For⸗ 
derungen nicht nachkommen würden, nur fehlten 
leider in den meiſten Fällen die erforderlichen Geld⸗ 
mittel. Doch auch auf andere Weiſe könnten die länd⸗ 
lichen Arbeiter feſtgehalten werden, durch Maß⸗ 
nahmen, welche ohne oder mit ganz geringen 
Koſten ſich durchführen laſſen. 
Behandlung glaube er überall vorausſetzen zu 
dürfen, weiter aber werde die Lage der Arbeiter 
eine Beſſerung erfahren durch Errichtung von 
Konſumanſtalten, welche gleichzeitig die Mittel 
gewähren für Einrichtung von Volksbibliotheken 
und Kinderhorten. Redner ſelbſt habe es er⸗ 
fahren, daß bei den Arbeitern nicht blos ein 
Verlangen, ſondern ein Heißhunger nach Lektüre 
beſteht, hier müſſe helfend eingegriffen werden, 
ehe ſich die Sozialdemokratie dieſes Vortheils 
bemächtigt. Die Arbeiter ſollten mit dem Guts⸗ 
herrn durch ein patriarchales Verhältniß in 
moderner Geſtaltung unlöslich verbunden wer⸗ 
den. Des ferneren erörtert der Referent den 
Arbeitsnachweis, der beſonders dahin ſeine Wirkſam⸗ 
keit erſtrecken ſolle die in der Stadt frei werdenden 
Arbeitskräfte dem Lande zuzuführen. Redner 
beantragte, die Frage der Errichtung ländlicher 
Arbeitsnachweiſe der Landwirthſchaftskammer zu 
, demgemäß beſchloß die Verſamm⸗ 
ung. 

Herr Departements⸗Thierarzt Baranski⸗ 
Greifswald hielt ſodann einen Vortrag über die 
Mallein⸗Impfung als Mittel zur Til 
gung der Rotzſeuche. Redner erörterte eingehend 
die Vorzüge und Mängel des Impfverfahrens 
und gelangte zu dem Schluſſe, daß das allein 
zwar ein gutes aber kein ganz ſicheres Mittel 
zur Erkennung der Rotzkrankheit ſei. 

Die beiden letzten der anſtehenden Verhand⸗ 
lungsgegenſtände wurden auf heute vertagt und 
die Verſammlung um 7½ Uhr geſchloſſen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 25. März. Ein Kampf zwiſchen 
zwei Wilderern und einem Forſtbeamten lag der 
Anklage wegen Körperverletzung mit tödtlichem 
Ausgange zu Grunde, welche heute vor dem 
Schwurgericht des Landgerichts II Berlin zur 
Verhandlung gelangte. Der Anklage liegt fol⸗ 
gender Sachverhalt zu Grunde: Als der 
Privatförſter Wolf aus Schönow am Nach⸗ 
mittage des 30. November v. J. das ihm unter⸗ 
ſtellte Revier, die unweit Bernau gelegene Zepe⸗ 
nicker Forſt durchging, traf er zwei Männer, 
welche augenſcheinlich dem Kaninchenfang oblagen. 


die Kämpfenden erreicht. N 
mit dem Spatenſtiel auf den Förſter ein, bis 
dieſer das Bewußtſein verlor. Die beiden Wild⸗ 
diebe ergriffen die Flucht. 
‚Seinem. ſchwer verwundeten Vater. 


Gewehr und führte mehrere Schläge mit dem 
Kolben gegen deſſen Kopf. Jetzt hatte auch Kautz 
Von Neuem ſchlug er 


Kurt Wolf eilte zu 
Dieſer kam 


nach einiger Zeit wieder zum Bewußtſein. Mit 


en Arbeiter⸗ Mühe brachte der Sohn ihn wieder auf die Füße 


und ſchleppte ihn nach dem nächſten Hauſe. Der 
Förſter war furchtbar zugerichtet. Seine Pelz⸗ 
mütze hatte die Wucht der gegen den Kopf gerich⸗ 
teten Schläge nicht abzuſchwächen vermocht; die 
Schädeldecke war mehrfach zertrümmert. Der Ver⸗ 
wundete wurde zunächſt von dem Dr. Matzdorf 
in Bernau verbunden, ſodann nach einem Ber⸗ 
liner Krankenhauſe überführt, wo er am 14. De⸗ 
zember ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Die 
Angeklagten hatten ſich bei ihren früheren Ver⸗ 
nehmungen häufig in Widerſprüchen bewegt; der 
eine ſuchte dem andern die Hauptſchuld aufzu⸗ 
bürden. In der heutigen Verhandlung be⸗ 
haupteten ſie daß der Förſter den Augeklagten 
Plüſchke zuerſt an der Gurgel gepackt bebe; be⸗ 
vor Kautz auf ihn eingeſchlagen habe. Dies 
wird von dem einzigen Augenzeugen, dem Sohne 
des Erſchlagenen, entſchieden beſtritten. Dem 
Förſter Wolf wurde ſeitens der Zeugen das 
Zeugniß eines ruhigen und beſonnenen Mannes 
ausgeſtellt. Der Augeklagte Kautz wurde zu zehn 


Eine humane Jahren, der Angeklagte Plüſchke zu ſieben Jahren 


Zuchthaus verurtheilt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Die mit dem weltbekannten mecklenbur⸗ 


giſchen Zuchtmarkt für edlere Pferde verbundene 
große Pferde⸗Lotterie bringt jetzt ihre Looſe zur 
Ausgabe und ſtellt 76 auf dem Markte ſelbſt 
angekaufte edle Pferde, Equipagen u. ſ. w. zur 
Verlooſung. Erſter Hauptgewinn eine Equipage 
mit 4 Pferden und komplettem Geſchirr im 
Werthe von 10 000 Mark, zweiter Hauptgewinn 
eine Equipage mit 2 Pferden und komplettem 
Geſchirr im Werthe von 5000 Mark. Der Preis 
des Looſes beträgt nur 1 rk. Wie alljähr⸗ 
lich find ſchon vor Beginn d Loosausgabe ſehr 
zahlreiche Loosbeſtellungen vorgemerkt. Der 
General-Debit iſt wie ſeither dem Bankhauſe A. 
Molling in Hannover übertragen. 
Eſſen a. d. Ruhr, 25, März. Wie die 
„Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ meldet, ſtießen 
heute Vormittag 10 Uhr zwei Güterzüge beim 
Bahnhof Hattingen zuſammen. Die Lokomotiv-⸗ 
führer Münſtermann und Leiendecker ſind todt; 
7 Wagen ſind zertrümmert. . 
Oels, 25. März. Der Stellenbeſitzer 
Wilhelm Hunger und deſſen Ehefrau Johanna 
aus Klein⸗Biadauſchke, die am 12. Oktober 1895 
vom Oelſer Schwurgericht zum Tode verurtheilt 
wurden, weil ſie in der Nacht zum 31. Dezember 
1894 ihre Ausgedingerin Wittwe Roſine Klein 
ermordeten, ſind heute früh durch den Scharf— 


richter Reindel⸗-Magdeburg hingerichtet worden. 


Herne, 25. März. Auf der elektriſchen 
Bahn wurde ein Mann überfahren und getödtet. 
Einem ſechzehnjährigen Mädchen wurden beide 
Beine abgefahren. — Auf der Zeche „Friedrich 
der Große“ gerieth ein Maſchinenwärter zwiſchen 
die Kammräder der elektriſchen Maſchine und 
wurde zermalmt. — Eine Frau, der beim Feuer⸗ 
anzünden mit Petroleum die Kanne explodirte, 
erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie ſtarb. 


5 Viehmarkt. 
Berlin, 25. März. (Städtiſcher 
Zentral-Viehhof.) (Amtlicher Bericht 
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öffentlichen Schlachthäuſern geſtattet, deren 
Polizeiverwaltungen ſich damit ausdrücklich ein⸗ 
verſtanden erklärt haben. 

Der Schweine markt verlief gedrückt und 
ſchleppend und wird trotz des ſchwachen Auftriebs 
kaum geräumt. Schwere Schweine waren ſchwer 
verkäuflich, Sauen zum Theil faſt unverkäuflich. 
1. Qualität 38 Mark, ausgeſuchte Poſten dar⸗ 
über, 2. Qualität 36—37 Mark, 3. Qualität 
Bee Mark pro 109 Pfund mit 20 Prozent 

ara. 

Ebenſo gedrückt und ſchleppend geſtaltete 
ſich der Kälber markt, der wahrſcheinlich auch 
nicht geräumt wird. 1. Qualität 50—54 Pf., 
ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 46 
bis 49 Pf., 3. Qualität 42—45 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. N 


ee Futtermittelmarkt. 
riginal⸗Bericht 


von 
G. und O. Lüders, Hamburg, 
vom 23. März 1896. 

Die matte Haltung der Getreidebörſe blieb 
auch in dieſer Berichtswoche ohne Einfluß auf 
den Futtermittelmarkt. Für greifbare Waare 
herrſcht lebhafte Nachfrage zu anziehenden Preiſen. 

Tendenz: feſt. 

Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und 
Protein Mark 3,70 bis Mark 3,85 per 50 Kilo⸗ 
gramm ab Hamburg, Mark 3,90 bis 4,00 per 
50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts⸗ 
garantie Mark 2,80 bis Mark 3,45 per 50 
Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 2,10 
bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
Mark 2,20 bis Mark 2,30 per 50 Kilogramm ab 
Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe Mark 4,00 
bis Mark 4,80 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Getrocknete Biertreber 24 bis 30 Prozent Fett und 

roten Mark 3,40 bis Mark 3,60 per 
ilogramm ab Hamburg. Erdnußkuchen und 
Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 5,35 bis 
Mark 5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 
53—58 Prozent Mark 5,55 bis Mark 6,00 per 
50 Kilogramm ab Hamburg. Baumwollſaatkuchen 
und Baumwollſaatmehl 54 —58 Prozent Mark 
4,90 bis Mark 5,25 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg, 56—60 Prozent Mark 5,25 bis Mark 
5,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
nußkuchen und Kokusnußmehl Mark 3,75 bis 
Mark 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Palmkernkuchen 25—30 Prozent Fett und Protein 
Mark 3,50 bis Mark 3,70 per 50 Kilogramm ab 
Hamburg. Rapskuchen Mark 4,25 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab ge Mais 
(amerik. mixed verzollt) Mark 4,40 bis Mark 
4,75 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Weizen⸗ 
kleie Mark 3,90 bis Mark 4,25 per 50 Kilo⸗ 
1 ab Hamburg. Roggenkleie Mark 4,00 


en Mark 4,25 per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
urg. 


Börſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 25. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent 13,30 bis 13,40, neue 
— ,— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
3 


dement 12,70 bis 12,90, neue bi 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,45— 10,45. Schwächer. Brod⸗Raffinade 
25,25. Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,.—. Gem. 
Raffinade mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis I. 
mit Faß 24,00 bis —,—. Ruhig. Rohzucker I. 
Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg per März 
12,30 G., 12,40 B., per April 12,37 ½ bez., 
12,40 B., ver Mai 12,55 bez. u. B., per Juli 
12,72½ G., 12,77¼½ B., per Oktober⸗Dezember 
11,45 G., 11,52 B. Matt. 

Köln, 25. März. Katholiſchen Feiertags 
wegen keine Börſe. f 

Hamburg, 25. März, Vorm. 11 Uhr. 

uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 

neue Uſance frei an Bord Hamburg per März 
12,37½, per April 12,42½, per Mal 12,55, 
per Juli 12,77½, per Oktober 11,57½, per Dezem⸗ 
ber 11,45. Ruhig. i 

Hamburg, 25. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 66,25, per Mai 66,25, per 


Seren 


September 62,00, per Oktober —,—, per Des |! 


zember 58,00. 
Wien, 25. 
wi, keine Börſe 


Vorm. 11 Uhr 


Glasgow, 25. Mei 
ixed numbers war⸗ 


5 Min. Roheiſen. J 
rants 46 Sh. 11 d. Feſt. 


50 [Prozeß Lebaudy hervor. 


ſmindeſtens 100 000 Mann. 


ſuch ab und brachte vor dem Verlaſſen deſſelben 
ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf Se. Ma⸗ 
jeſtät den ' Kaiſer aus. * 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 25. März. Am 2. Mai, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, wird anläßlich des 200 jährigen 
Beſtehens der königlichen Akademie der Künſte 
in der Rotunde des königlichen Schloſſes eine 
Feſtſitzung ſtattfinden, an welcher der Kaiſer, die 
Kaiſerin und die Kaiferin Friedrich theilnehmen 
werden. 5 
Die Frühjahrsparade findet in Berlin am 
29. Mai, und in Potsdam am 30. Mal ſtatt. 


Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Er⸗ 


nennung des bisherigen Geſandten in Marolko, 
Grafen Tattenbach, zum Geſandten in Bern. 

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird gleich⸗ 
zeitig mit Kaiſer Wilhelm in Wien weilen, um 
dort der Hochzeit ſeiner Nichte beizuwohnen. 

Die Entſendung des deutſchen Kreuzers 
4. Klaſſe „Kormoran“ von Tſchofoo nach Tſche⸗ 
mulpo (Korea) hat ſeinen Grund in den fort 
geſetzten gewaltthätigen Ausſchreitungen der 
Koreauer gegen fremde Staatsangehörige, be⸗ 
ſonders gegen die Japaner. Noch vor Ablauf 
des Monats wird der „Kormoran“ an ſeinem 
Beſtimmungsort eintreffen. 

Der Kaiſer hat ſich, wie in einem an die 
deutſchen Univerſitäten gerichteten Zirkular des 
Miniſters Boſſe mitgetheilt wird, bereit erklärt, 
neben dem Ehrenpreiſe (ſilberne Kanne) auch 
noch Beiträge zu den Koſten zu bewilligen, 
welche den Theilnehmern an dem diesjährigen 
akademiſchen Wettrudern in Grünau bei Berlin 
entſtehen. 


Paris, 25. März. (Privat⸗Telegramm.) 
Ungeheure Senſation rufen die Urtheile im 
Fünf Angeklagte wur⸗ 
den freigeſprochen, zwei zu je 13 Monaten Ge⸗ 
fängniß, 500 Franks Geldbuße, 1 Frank Schaden⸗ 
erſatz verurtheilt, nämlich Ulrich Xivry und 
de Ceſti. — Im Prozeß Dupas⸗Arton wurden 
Dupas und Royere freigeſprochen. 

Paris, 25. März. Der Marineminiſter 
richtete an die Vizeadmirale, Seepräfekten und 
Schiffskommandanten ein Rundſchreiben, in wel⸗ 


chem er anordnet, daß die Feierlichkeiten, die 
anläßlich des Charfreitags auf den Schiffen ab⸗ 


gehalten werden, eine ſpezielle Ermächtigung des 


Miniſters erfordern. 
Rom, 25. März. 

„Secolo“, welcher acht Monate lang in Abeſſi⸗ 

nien weilte, traf geſtern in Neapel ein. In 


einem Interview mit Vertretern der Preſſe er⸗ 


klärte er, 55 es ein Unſinn ſei, wenn Italien 
an einen Revanchekrieg mit Abeſſinien denken 
wolle. Die Abeſſinier hätten Poſitionen inne, 
aus welchen ſie unmöglich vertrieben werden 
können. Dazu bedürfe es einer Armee von 
Die erythräiſche 
Kolonie werde übrigens nie für Italien etwas 
einbringen. Der Korreſpondent erklärt es ferner 
für unrichtig, daß im feindlichen Lager fran⸗ 
zöſiſche Lebelgewehre gefunden worden ſeien. 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 26. März. 


Warmes, vorwiegend heiteres Werker mit 


ſchwachen ſüdlichen Winden; 
geſchloſſen, ſonſt trocken. 


Waſſerſtand. 

Am 24. März: Elbe bei Auſſig + 2,83 
Meter. — Elbe bei Dresden 1,48 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 3,61 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,80 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,26 Meter. — Oder bet 
Breslau Oberpegel + 5,44 Meter, Unterpegel 
+ 1,46 Meter. — Oder bei Frankfurt + 1,70 
Meter. chſel bei Thorn + 2,80 
Meter. — Warthe bei Poſen + 1,74 Meter, 

Am 23. März: Netze bei Uſch ＋ 1,38 
Meter. T 


Gewitter nicht aus 


ER] 


— .— ! . f! „ͤ˖ „„ ame nme 
1 Foulard-seide 
— — — — — 
sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoſfe 
jed. Art zu wirkl, Fabrikpreis, unter Garantie 
f, Aechtheit und Solidität von 55 Pf. bis M. 15 
p. M. porto- u, zollfrei ins Haus, Beste und 
direkteste Bezugsquelle für Private. Tausende 
von Auerkennungsschreiben. Muster france, 
Doppelt. Briefporto nach d. Schweiz.“ 


Adolf Grieder & Cie., 


Beidenstoff-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Spanische Hoflieferanten, 


Warum iſt die Patent-Myrrho⸗ 


die Geſundheit und 


lin Seife heſſer . der Haut 


Der Korreſpondent des 


als die anderen Toiletteſeifen? Weil fie nicht nur aus 
Fett und Parfüm beſteht, ſondern auch einen Zuſatz 
enthält, welcher nach dem Urtheil von 2000 deutſchen 
Profeſſoren und Aerzten durch ſeine kosmetiſchen, hugie⸗ 
niſchen und ſanitären e auf die Geſundheit 
und Schönheit der Haut einwirkt wie es keine andere 
Toilet ſeife vermag 

Die Patent⸗Myrrholin⸗Seife iſt in allen guten Par⸗ 
ſümerie⸗ und Droguen⸗Geſchäften, ſowie in den Avothe⸗ 
ten ꝛc. à 50 Pfg. erhältlich und muß jedes Stück die 
dreiſtündigen Bes | Patent-Nummer 63592 tragen. N 


Bank» Papiere, 


Als dieſelben die Flucht ergreifen wollten, rief der Direktion] Zum Verkauf ſtanden 679 
der Förſter: „Stehen bleiben oder ich ſchieße!“ Rinder, 6682 Schweine, 2106 Kälber, 3318 
Die beiden Wilderer, welche ſpäter als zwei] Hammel. BT 

Bernauer Einwohner, der Weber Heinrich Das anhaltende warme, theilweiſe ſchwüle 
der Regierung zur Errichtung von Kornhäuſern Plüſchke und der Arbeiter Robert Kautz, feſt⸗ Wetter und die ungünſtigen Fleiſchmärkte be⸗ 
die Kornverkaufs⸗Genoſſenſchaft . en hielten 8 für een em 4 den ee * u 
ür Hinterpommern nunmehr in Thätig⸗ Zuruf des Förſters zu folgen, und ließen den Rindern un m⸗ f unten 
lei — zu lassen ?“ Der Neſerent hob ee — in deſſen Begleitung ſich noch ſein ſätze jo unbedeutend, daß maßgebende Preiſe Paſſagieren zur Reiſe über Genna nach Newyork. 
daß er grundſätzlich den Standpunkt des Herrn fünfzehnjähriger Sohn Kurt befand, au ſich nicht feſtzuſtellen waren. Die Hammelausfuhr Vor der Abfahrt ſtattete Se. königl. Hoheit Prinz 
von Wangenheim theile, nur meine er, daß man! herankommen. Der Förſter ſchrieb die Namen derliſt noch geſperrt und nur nach Städten mit!] Heinrich dem Schiffe einen faſt 


Fremde Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


ſegeusreichſten Wirkung ſein.“ 
Herr v. Hertzberg⸗ Lottin referirte im 
Anſchluß hieran über die Frage: „Erſcheint es 
praktiſch, bei der gegenwärtigen Stellungnahme 


Schiffs nachrichten. 


Neapel, 25. März. Der Schnelldampfer 
„Fürſt Bismarck“ der Hamburg⸗Amerikaniſchen 
Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft verließ geſtern den 
Hafen mit 250 Kajüten⸗ und 907 Zwiſchendecks⸗ 


Berlin, den 25. März 1896. 
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10 6151.40 N. Stett. D.⸗ 


7 5 Stettin, den 24. März 1896, 
„ Arbeitgebern und Arbeitſuchenden in Stettin und 
Umgegend wird in der Centralſtelle für Hülfsbedürftige 
Kloſterhof 12 — unentgeltlicher Nachweis über 
ebeitsgeſuche und Arblitsgelegenheit ertheilt. An⸗ 
Br können mündlich oder ſchriftlich geſtellt werden, 
koobei eine möglichſt beſtimmte Bezeichnung der geſuchten 
Dber angebotenen Arbeit erforderlich iſt. Wird ſchrift⸗ 
liche Auskunft gewünſ cht, ſo iſt ein Betrag von 10 
n baar oder in einer Briefmarke der Anfrage beizu⸗ 


igen. 
Der Central⸗Verband 
der Stettiner Vereins⸗Armenpflege. 
gez. Dr. von Zander. 


bie grösste Auswahl 


Salonkronen, Speisesaalkronen, 
Luglampen, Ampeln 


sowie 


alle Beleuchtungsgegenstände 


Lebensverſicherungs⸗ x Eriparnis- 
Bank in Stuttgart. 


319 Millionen Mark. 


© Unter Staatsaufſicht. @ 
© Gegründet 1854. @ 


Neue Verſieherungs⸗Anträge in 1891: 


2 2 für 
1892: 40,3 l 5 ar 
N N f a x Eleetr. Licht, Gasglühlicht, Petroleum 
8 8 um 2 = Prüfung der Confirmanden 77 " " 1893: 4 70 " " und Kerz en 
n ichte: r Prediger Katter. 8 u . 
Freitag kam 16 Uhr ne und Abendmahl: " ” „ 1891: 18,1 77 " Nur vorzügliche Fa u rikate. 
der Wie bogen ane: " " „ 1895: 52,0 " " Enorm billige feste Preise. 


Donnerſtag um 4 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Prediger Silex. 


Moll Hügel, 


Schulzenstrasse 17. 


Undetes 


beliebteſte Zwiſchenakts⸗Cigarre. 
/ und ½100 Secrunda 4 30 für 1000 
50 Stück 


„ ½00 Flor fina „ 
empfiehlt 
Carl Gust. Gerold, 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs, 
Berlin W. 64, Unter den Linden 24. 


wirthſchaftsſchule zu Eldena 


Das neue Schuljahr beginnt am 14. April. Die Aufnahmeprüfung für die oberen Klaſſen, von 
Tertia ab, it am 28. März, die für die unteren Klaſſen, Sexta bis Quarta, ift am 13. April. Die Anſtalt 


beſitzt die Berechtigungen der ſechsklaſſigen Realſchulen. Nähere Auskunft giebt der 
Direftor Dr. Rohde. 


Stettiner Stahlquelle 


beſtes Kräftigungsmittel für Neconvalescenten. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. März 1896: 695 Millionen Mark. A 1 157 Ver⸗ 
ſicherungsſummen ſeit 1829: 283½ Millionen Mark. Dividende im Jahre 1896: 29½ bis 114 % 
der Jahres⸗Normalprämie — je nach der Art und dem Alter der Verſicherung. Vertreter in 
Stettin: Ludwig Rodewald, Köug-⸗Albertſtr. Nr. 38, am Kaiſer⸗Wilhelm⸗Platz. 


Zahn⸗Atelier 


von 


Joh. Kröger, 
12, Schulzenſtraße 12, 


.. im Haufe des Herrn Wolher. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben, Zahnziehen 2c. 


a 
Helene Mllzich, 
Zahnärztin, americ. 
Coffeges: Shiladelphia, Chicago 

Breitestzaße 45. 


Gildemeister's Institut 
Hannover, Hedwigſtr. 13. 


Höhere Mädchenſchule 


Auguſtaſtraße 31. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 14. April. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 11—1 Uhr 2 
bereit. Auswärtige Schülerinnen finden in meinem 10 
Penſionat Aufnahme. > 

Maria Friedländer. 
SSO chase 


> Zither⸗Unterrichts⸗ 
5 Inſtitut j 
Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 
9 nehme täglich entgegen. Koh. Mader. 
SED EI EI CI CT EI EP ET TED TEUER TITR 


Gründlichen Alavierunterricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birkenallee 27, 2 Treppen. 


zeinigten neuen dern 

A Berlin S., Prinzen 

liſte koſtenfrei. Diele 
ſchreiben. 


5 Fr mit prachtvollen 
anarien vogel! geen Shan 
ren verſende per Poſt nach In⸗ und 
Ausland von 9 Mark an. { 
r Preisliite franko. mw | 


. r 1 % Suttiohäent buch) Geiz. Kerorefor Wir. Heremmsct eee 
Ua Bela „gar ungut ir das Er) E 8 Verein ehem. Kamera- Ein faſt neues S o mmer 1 adet 
für alle hoheren Schulexamina incl. Abi- Eos So: 2 den der Artillerie. iſt billig zu verkaufen Bellevueſtr. 58, p 
r * a e ., Chfengo see ve u 
gewiſſenhafte Beauſſichtigung. Prospekte und 32 8 IR a Bar S ee 5 en den 28. 7 5 r 5, 11e pränmslärt wurden 
nähere Mittheilung d. d. Direitien. 2 82 3 = 8 8 8 & — n Ben Mitglieder 3 = 5 
mM . Blumberg. . { 21 N 2 Pr Unt zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand. eit ner N 
8 * a 3 
Hunderttausende werden IN 1 5 \ eidbahn-Ver kauf, 1 
ee SE 
weggen orfen BD 1450 Meter transportable, 2600 Meter feite Bahn, 


22 Lowries, Weichen und Drehſcheiben. Event. Ver⸗ 
miethung. Preiſe ſehr niedrig. Offerten sub J. R. 
7336 an Rudolf Mosse, Stettin. WR): 


durch unzweckmäßige Abfaſſun ; 

; i e 2 g von Annoncen und 
durch Benutzung ungeeigneter Zeitungen. Ein Inſerat 
muß nicht allein ſachverſtändig und treffend abge⸗ 
faßt fein, ſondern es iſt auch der Leſerkreis der 
Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten 
Felde des Zeitungsweſens wird ſich der Laie nicht 
leicht orientiren und deshalb eines erfahrenen und 
zuverläſſigen Rathgebers bedürfen, um ſein 
Geld nutzbringend anzulegen und mit eigener Sicher⸗ 
heit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer iſt 
die älteſte Annoncen⸗Exdedition Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Berlin SW., Leipzigerſtraße 48 
(Concerthaus). Durch 40 jährige Praxis, welche zu 
den intimſten Verbindungen mit allen Organen der 
Zeitungspreſſe des In⸗ und Auslandes geführt hat, 
iſt ſie mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agen⸗ 
turen vorzugsweiſe in der Lage, dem inſerirenden 
Publikum ſich in jeder Weiſe nützlich zu machen. 

e Aufträge werden prompt und billigſt ausge⸗ 
führt, da nur die Originalzeilenpreiſe der Zeitungen 
berechnet werden, und kommen auf dieſe Preiſe bei 
belaugreicheren Aufträgen noch die höchſten Rabatte 
in Abrechnung. Man verſäume deshalb nicht, ſich 

i obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen⸗ 

Auftrags erſt genau zu informiren. 


Fettpuder 


und 
Leichner'sHermelinpude 


Sie sind die besten und einzigen, un- 
schädlichen Gesichtspuder für Tag und 
Abend, welche die Haut, wie bekannt, bis 
ins Alter weich und geschmeidig erhalten 
und ihr einen zarten, rosigen, jugend- 
frischen Ton geben. Man merkt nicht, 
dass man gepudert ist. Zu haben in der 
Fabrik, Berlin, Schützenstr. 31, u. 
i. a. Parfümerien in verschloss. Dosen, auf 
deren Boden Firma und Schutzmarke ein- 
"geprägt ist. Man verlange stets: Leieh- 
ner'’s Fettpuder. 


L. Leichner, Liefer. Kgl. Theater, d. 


 GCummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 

Die weltbekannte und in allen 
Orten eingeführte Firma M. Jaceh- 
sohn, Berlin, Linienstr. 126, berühmt 
durch langjährige Lieferung an Lehrer⸗, Krieger, 
Poſt⸗, Militär- und Beamten⸗Vereine, verſendet 

. die neueſte, hocharmige Fa⸗ 
milien⸗Nähmaſchine, verbeſſerte 
„ Konſtruktion, zur Schneiderei 
und Hausarbeit, elegant mit 
Verſchlußkaſten, Fußbetrieb für 
50 Mark (Sachkenner taxiren 
dieſelbe meiſt auf 80 bis 100 
Mark), vierwöchentliche Probe⸗ 
zeit, 5jährige Garantie. Nicht⸗ 
konvenirende Maſchinen werden 
anſtandslos zurückgenommen. 
Meine Maſchinen ſind an Be⸗ 
amte, Schneiderinnen und Private faſt nach allen Orten 
Deutſchlands geliefert und können auch in Stettin 
und Umgegend im Gebrauch beſichtigt werden. Kata⸗ 
loge, Anerkennungsſchreiben koſtenlos. Mr Durch 
direkten Bezug die ungewöhnliche Billigkeit. ns 
Alle Sorten ſchwere Schuhmacher⸗ und Herrenſchneider⸗ 
maſchinen, auch mit Ringſchiffchen, zu Fabrikpreiſen. 

Ein gut erhaltener Frack (ſchlanke Figur) zu ver⸗ 
kaufen Auguſtaſtr. 56, Hof 1 Tr. l. 


Nachdem das in der Falkenwalder⸗ 
ſtraße Nr. 95 belegene Grundſtück in 
unſern Beſitz übergegangen iſt, beab⸗ 
ſichtigen wir das auf demſelben bisher 
von der Frau Elise Hüter betriebene 


Neitaurationsgeihäft ſofort 
anderweitig zu verpachten. 

Hierauf Reflektirende wollen ſich in un⸗ 
ſerm Bureau, Pölitzerſtraße 97, melden. 


Stettiner 
Electricitäts - Werke. 


* 


fenfationellen Enthüllungen, 


welche Fritz Friedmann in jeiner 
Broſchüre über den 


Fall Kotze 


ankündigt, find in ausführlichſter Weiſe be⸗ 
reits in dem anonym erſchienenen Werke: 


Im Horste des Rothen Adlers 
das alle wärts das größte Aufſehen erregt, 
enthalten. Preis 3 % Zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und durch den Verlag 
W. Kutschbach in Halle a. S. x 


Den Artikel 


Jonnen-Schirme 


gebe ich auf und verkaufe dieſelben zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe. 


C. L. Geleinek y, 


Noßmarktſtraße 18. 


| Maison de Santé 


von 
Dr. Walter Levinstein, 
Srhönebherg- Berlin W. 


Allgemeines 
Privatkrankenhaus 


mit getrennten Abtheilungen: 
I) Für körperliche Kranke 


sowie für Alkoholisten und 
Morphinisten, 
II) Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische 
Büder, Massage). 
III) Für Gemüthskranke 
(acute und chronische). 
Gesuche um Aufnahme, sowie Es k i schön gebauten Laden meine anerkannt vorzüglichen Fabrikate 
um Prospecte sind zu richten an N — He - gener Küche amd el . 2 
das f auch beſſer zur Geltung und empfehle ich daher angelegentlichſt die Beſichtigung meines neuen Geſchäftlokales. 
„ — sant Indem ich ein hochgeehrtes Publkum bitte, mir das bisher geſchenkte Wohlwollen auch fernerhin 


— 120 beſſere europätiche „#4 2,50 bei 
Für Damen. 
2 j Hochachtend 
— — zu bewahren, zeichne * Hoch u N 8 
dae ee II. Soil Dr is. Tiſchlermeiſter. 1 dicht an der Falkenwalderſtraßſe. 


1000 Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 , 
G. Zechmeyer, Nürnberg. 
Sommerjackets 3 verkaufen 
9 90 
ermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


verlegt. 


7 


9 Stuben. * 
Kautſtr. 3, part., 


9 Zimmer, Garten, ev. Pferdeſtall, zum 
1. Oktb. zu verm. Näh. Grabowerſtr 31, III. 


S Stuben. 
Jalteuwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenbofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 

rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide ohne 
vis-ùhvis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


7 Stuben. 
Dismardſtr. 19, am Bismarckplatz, hoch⸗ 
Ferrſchaſtl. Wohnung. Zu melden Ir. 
Friedrich Karlſtr. 10, 7—8 Zimmer, zum 
1. 10., cv. Pferdeſt., Wagenremiſe, Kutſcher⸗ 

wohnung ꝛc. Näheres beim Wirth dort. 
Villa, Petrihofstrasse 3. 
(Rur 2 Familien im Haufe.) 
1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör, 
gr. Balkon, Garten, ev. Stall., ſof. o. ſpät. 


6 Stuben. 


Birkenallee 41, U, mit Centralheizung. 
lieuwalderſtr. 1. Am Berliner Thor, 
5 Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Eawohn. m. prachtv Ausſicht. Preis 1000 Ab 
Balfenwalderfir. 100m, mit reichl. Zubeb. 
Vorgarten, perſetzungsh. ſogleich o. ſpäter. 
Wohn., Balk., reſp. 
.o, ſp. N. Kantſt. 1. I. 
t 


5 Stuben. 


Auguſtaplatz 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 
Auguſtaſtr. 8, II, m. weht. n af. — — 3 8 
In. III, Sonneuſ., 
Auguſtaſtr. 51, Baden 1.4. N. ul. 
Birlenallee 37, II, Balkon u. Badeftube, 
beim Wirth Eingang Birkenallee 1 Tr. 
Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 20, p., ſof. N. H. bei Schulz. 
Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 
Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim „ Bd., Gart., 1. 7. 
Kronprinzeuſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 100, 2. und 3. Etage, 
mit Zubehör, zum 1. 10. 96 zu vermiethen. 
Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 
Philippſtr. 74, I, Eing. Bogislavoſtr., m. Balcon, 
Badeſtube, Preis 1000 44, ſogl. od. ſpäter. 
Pölitzerſtr. 95, 5—6 Zim., Badeſt., all, Zbh. 
ſofort oder ſpäter für 7—800 % zu verm. 
Beſicht. 12—1. Näh. Paradeplatz 14, 1 Tr. 


4 Stuben. 
Sommerwohnung 


jedri p. od. I, reichl. Zub., 

Friedrichir. 3. Sonnenſeite, ſof. z. v. 
iſer⸗Wilhelmſtr. 100, p., u. 11 55 > 1 

2 Tr., mit Zubehör, 

fi ndenfir. 24, per 1. Abril miethäft. 


Sannierſtr.3,p u. I, Bad. Sonnenſ., Ilſ. Näh. H. I. 


Näh. Sb. Sch 


„ Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 
Turnerſtr. 42, nebſt Zubehör, zum 1. Apr. 


3 Stuben. 


Albrechtſtr. 3, 2 Tr., Kloſet n. reichl. Zubeh., 

neb. Friedr. Wilhelm⸗Schule, Sonnenſ. 1. Juli. 
Bogislapſtr. 22, zum 1. April zu vermiethen. 
Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Charlottenſtr. 3, ſofort od. ſpäter. Näh. II I. 


Deutſcheſtr. 47, p., Vorg. Badeſt. z. 1. April od. ſpät. Ober 


Eiſenbahnſtr. 5, eine Wohnung m. Waſſerleit. 
Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohn. von 
2 Stuben, ev. 3 Stub., Kabinet, Zubehör, 
Gartenbenutzung, Waſſerleitung, z. 1. April. 
Hohen zollernſtr. 73, 2 Tr. links, zum 1. 4. 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 
Wohnung von 3 Stuben, Kab., 
Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer zu vermieth. 
Näheres 1 Treppe. 


Grabow, Langeſtr. 40, m. Küche, Kloſ., Wſſl., 


rtenben u. Laube 3. 1. April od. ſof 
21,5 


A vermietben. 


an Adern 2. Je b 


Sternbergſtr. 8, mit Zubehör zu vermiethen. 


Näheres 1 Tr. 


10. | Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 


nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 


Bellevneſtr. 14 m. Zub., Waſſerl. Kloſ. ſof. od. ſpät. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Blücherſtr. 1a, Kab. u. Zb. z. 1. Juli miethsfr. N. p. r. 
Fischmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus⸗ 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 
Frauenſtr. 25, Zbh., paſſ. f. Schneider, zu verm. 
König⸗Albertſtr. 23, 1. 5. N. bei Schöning. 
Neueſtr. 55, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 
Brunnenwaſſerleitung, 17—18 % 
wiek 20a und Z Au. 
Oberwiek, 48, 1 1 7 1 gi 2 
2gr. St., gr. Kab., gr. Kch. 
Petrihoſſtr. T, m. Verſchl., 1.4.0. ſp. N. L. 
Stoltingſtr. 15, mit Zubehör an ruhige Leute 
zum 1. Mai zu verm. Zu melden 1 Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


Stube, Kammer, Küche. 


Bergſtr. 5, zum 1. Mai zu vermiethen. 
Bellevueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April. 


Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. Näh b. Ziemer. 


en 50, Stube u. Kam., z. v. Näh. Ir. 
Fuhrſtr. 23, 14,50. %, 1. Apr. Näh. Hinterh. Ir. 
Fuhrſtr. 18, mit Waſſerleitung zu vermiethen. 


Holzſtr. 14b, freundliche Wohnung z. 1. Mai 


Heinrichſtr. 7, Bdh. 2fſtr 

Wfſl. ꝛc., f. 15. AN 
21, Stube, 2 Kam, Kch m. Wffltg. 

r., 208, 


St. K., gr. Kch., Hängebd., 1 
% e e orm. Neue Königſtr. 2 


Schöning, 


Neueſtr. 50, Grabow, ni. Waſſerl., 10—15 % 
Oberwiek 83, am Perſ.⸗Bahnh., ſof. zu verm. 
Pblitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 
groß. Entree für 18,75 44 z. 1. April z. v. 
Paradeplatz 28, Hofwohnung. 
Roſengarten 5. 
Roſengarten 38, fr. Vordw. 16. %, z. 1.4. N. 4 Tr. 
Noßmarktſtr. 7, kleine Wohnung. N. II daſ. 
Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
1 Tr., Stube, Kammer, Küche, 
zum 1. Mai zu vermiethen. 
Eingang Stern, (Gartenhaus), 
2 und 3 Tr., 2 Stuben und 
Küche, z. 1. Mai an ordentliche 
Leute zu vermiethen. Näheres 
bei Frau Nüske, Eingang 
beim Bäcker, 1 Tr. 
Turnerstr. 38. 
Wilhelmſtr. 13. Näheres bei Kaak, 1 Tr. 
Stube. f 
Roſengarten 53, J, leeres Zim. n. v. m. Flureing. 
Kellerwohnungen. 
Grabowerſtr. 18, 3. 1. April. Näh. daf, part. r. 


Curnerſir. 325 Schuhmacherkeller. 


Näh. 1 Tr. links. 
| Möblirte Stuben. 

tr. 1, p. l., mit auch ohne Penſion. 
— — 3 Tr. r., an 2 Dam. m. Beni. 
Gr.Saftadie34, kf. fedl Lord m. ep. Eg. . 1.4 


e Schlafſtellen. 


ge 


iabethftg, 49, part, m a, ohne Penfion, fof.k 


Grabow, Langeſtr. 40, 2 Tr., ein ordentlicher 
junger Mann findet Schlafſtelle. * 
Sternbergſtr. 1, Sth. 2 Tr. r., ein ordentlicher 
Mann findet gleich od. z. 1. gute Schlafſtelle. 
Turnerſtr. 33al, 1 Tr. r., ein jung. anftänd, 
Mädchen find. beſſere Schlafſt. m. ſep. Eing. 
Läden. f 
Bismarckſtr.7, ger. Lad. u. Nebenr. 3. 1. April. N. III. 
Bismarckſtr. 18, am Platz, iſt ein Laden mit 
Hinterraum zu vermiethen. 8 4 
Bäckerei, Ecke Deutſche⸗u. Blücherſt. u. Umb.d Lad. 
m. v. Einricht. Ende Apr. z. verp. N. E. Blücherſt. Ir 
Holzſtr. 14b, ein Eckladen zu jedem Geſchäft, 
Fleischer, Materialwaarenhändler, 1. 5., bill. 
Philippſtr. 4, mit großem Schaufenſter und 
anſchließend Wohnung. Näheres 1 Tr. l. 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Juli. 
i Comtoire. 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ges 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 
Geſehäftslokale. 
Sternbergſtr. 8,1 Keller zu Geſchäftszweck. N. daſ. I. 
Handelskeller. . 
Bergstr. 2, 2 Tr. links, Handelskeller ine 
Vorderhauſe zum 1. April zu beziehen. 
Bogislapſtr. 38, zum 1. April zu vermiethen 
Wohnungsgeſuche. 
Junger anſtändig. Mann ſucht möblirte 
Schlafſftelle. Offerten bis Montag unter 
Z. 999 in der Exp. d. Bl., Kirchplatz 33 
Sommerwohnungen. 
Frauendorf, Bergſtr. 43, Sommerwohn. mößl:,, 


auh unmöblirk zu vermiethen bei Becker. 


2 
Be 


2 


8 
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5 [Stargard]. Herin Wenzel [We mar]. 
2 . er [Wolgaſt⸗Berlin ]. 


1 —ͤ— — 


Vit Herrin von Hardingholm. 


Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. 


20) Nachdruck verboten.) 

„Ihr Begehr, Herr Hauptmann?“ fragte Baron 
Frankenburg brüsk, mit einer nachläſſigen Hand⸗ 
bewegung auf einen Stuhl deutend. 

Helborn und ſein Begleiter blieben ſtehen. 

„Sie erinnern ſich doch jedenfalls noch Ihrer 
geſtrigen Worte, Herr Lieutenant!“ ſprach der Er⸗ 
ſtere mit Feharfer Betonung, „ich bin über die Be⸗ 
deutung jetzt vollſtändig im Klaren und erſuche 
Sie um eine Abbitte.“ 

Die Kameraden des Barons hatten ſich erhoben, 
wäyrend dieſer ſitzen blieb und jetzt hell auflachte. 

„Wenn Sie über die Bedeutung meiner Worte 
ſo vollſtändig im Klaren ſind, Herr Hauptmann 
von Helborn,“ verſetzte er ſpöttiſch, „dann wundert 
es mich um ſo mehr, daß Sie eine ſo lächerliche 
Forderung an mich ſtellen.“ 

„Ich würde mich nicht damit begnügen, wenn 
Sie im Stande wären, mir eine andere Satis— 
faktion zu geben,“ ſagte Helborn kalt. 

Der Baron ſprang auf, als hätte er einen 
Schlag erhalten. . 

„Wie?“ keuchte er, „habe ich recht gehört? 
Dergleichen wagt ein Offizier dem andern ins 
Geſicht zu ſchleudern? — Das verdient —“ 

Er riß in blinder Wuth ſeine Reitpeitſche von 
der Wand und ſtürzte ſich auf den Hauptmann. 
Eine allgemeine und drohende Bewegung hatte 


ſich bei Helborns Worten bereits der Geſellſchaft 
bemächtigt, man hielt den Baron zwar von dem 
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Aeußerſten zurück, gab aber ſeiner Entrüſtung 
vollen Ausdruck, daß in den folgenden fünf Mi⸗ 
nuten nur ein unverſtändliches Durcheinander ſich 
hörbar machte. 

Der Hauptmann ſtand ruhig wie ein Fels im 
Meere. Jetzt wandte er ſich zu ſeinem Begleiter 
um und zuckte verächtlich lächelnd die Schultern, 
worauf augenblickliche Stille wieder eintrat. 

„Laßt mich den Hund dafür züchtigen,“ ſchrie 
der Baron mit heiſerer Stimme, „los ſage ich, 
daß ich ihm die Viſage zeichne.“ 

1 „Sie werden die Beleidigung zurücknehmen, 
Herr Hauptmann!“ rief einer der Garde-Offiziere, 
auf Helborn zutretend, „Baron Frankenburg hat 
vielleicht geſtern einen uns aber unverſtändlichen 


Witz gemacht, was eine ſolche Beleidigung unmög⸗ 


lich rechtfertigen kann.“ 

„Die Beurtheilung dieſes Witzes ſteht einzig 
mir zu, Herr Graf!“ erwiderte Helborn, „die Ent⸗ 
ſcheidung werde ich gegebenen Falles Ihrem Re— 
giments-Kommandeur überlaſſen. Villeicht bequemt 
ſich Baron Frankenburg noch zur Abbitte, wenn 
er mir eine kurze Unterredung unter vier Augen 
geſtattet.“ 

„Zum Teufel mit Ihrer Abbitte,“ tobte der 
Baron, dem man nur mit Mühe die Reitpeitſche 
entwunden hatte. „Was Sie mir zu ſagen haben, 
können Alle hören. Habe ich etwa Ihre Viſiten— 
karten in Bilderform erlogen?“ 

„Nein, aber Sie ſollen mir hier auf der Stelle 
I wer Ihnen die kleine Epiſode mitgetheilt 
hat. 

„Wer? — meine Frau —, natürlich — Sie 
uneigennitziger Lebensretter! Ha, ha, ha, Kame⸗ 
raden, die Geſchichte iſt koloſſal romantiſch, ich 
will ſie Euch bei einer Flaſche Sekt erzählen.“ 


ET TUE 


„Ehrloſer Briefräuber, doppelt ehrlos in dieſer 
Minute, wo ſie Ihre unglückliche Gattin zum 
Gegenſtand ihrer Gelagsunterhaltung herab⸗ 
würdigen wollen. Sie haben meinen Brief 
unterſchlagen und wagen es, mich damit zu ver⸗ 
höhnen? Freilich, noch tragen ſie die Uniform, 
alſo habe ich noch mit ihrer längſt defekten Ehre 
zu rechnen. Sie machen die Sache wohl ab, ich 
bin mit jeder Waffe einverſtanden, lieber 
Soden!“ wandte er ſich plötzlich kurz an 
ſeinen Begleiter, grüßte und verließ raſch das 
Zimmer. 

Nachdem der Baron einen Sekundanten ſich 
erbeten, der mit Herrn von Soden das Nöthige 
abzumachen hatte, verließen ſämtliche Gäſte den 
Baron, der in einer ziemlich verwirrten und unbe⸗ 
haglichen Stimmung allein zurückblieb. 

„Wer zum Henker hat ihn aufgeklärt?“ 
[bes mar er, ein Glas Wein hinunterſtürzend, 


„es war dumm von mir, koloſſal dumm, mein 
Alter wird Zeter ſchreien, aber es kitzelte mich zu 
dem Spaß, als ich den Kerl daherſtelzen ſah. — 
Na, — ich denke, wir nehmen Piſtolen, iſt meine 
Hauptforce, während der Kartenmenſch, koloſſaler 
Witz — dieſer Generalſtäbler wohl lange nicht 
geſchoſſen. Immer nur Stift und Zirkel, Feder 
und Tinte — brr!“ 

Er ſtützte den Kopf in die Hand und ſchien 
nachzudenken, da er plötzlich mit der Hand auf 
den Tiſch ſchlug. 

„Das Weib ſelber muß ſich mit dem Narren 
verſtändigt haben,“ rief er wild, „anders geht's 
ja garnicht. Und da ſitzt nun der alte Wächter 
in M. und paßt auf wie der Höllenhund in 


Perſon, während das unſchuldige Täubchen 
hinter ſeinem Rücken mit ihrem Liebhaber 


2904909299049 9255440494 +H 
9999994994994. 
N 


zon Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 
. Grassınmuamn, 


Der Krieg von 1870-71 

zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12%. Zweite Aufl., broch. 
Verlag von W. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 

haar für 50 Pig. hier, 

für 60 Pig. ausserhalb 


ei portofreier Zuſendung durch die Post. 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneenannmahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


2 2285 0 222% (eee 
222 4865844524444 TE ZI I ZZ I ZZ ZZ] 


Stettin Kopenhagen. 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Somabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
JI. Chlüte , 18, II. Cajüte 1 10,50, Deck #6 6. 
Hin⸗ und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titanja“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. e 
Rucd. Christ. Gribel. 


Familien- Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Dittmann Swine⸗ 
mündel. Herrn H. Plat) [Greifswald J. Eine Tochter: 
Herrn C. Bremer [Greifswaldl. Herrn F. W. Werner 


2 
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Verlobt: Fräul. Sophie Knuth mit Herrn Guſtav 

eſtorben: Herr Chriſtian Friedrich Marquardt 
[Sabes]. Herr P. Buth [Greifswald]. Frau Thereſe 
Roß geb. Weſtphal I Stralſund l. 


Ein ganzes 


Concert -Programm 


stets bei sich zu führen ist der Wunsch aller 
Klavierspieler. Nicht jeder Pianist beherrscht sein 
Repertoir so, dass er in Ermangelung von Noten 
seine Umgebung mit seiner Kunst zu erireuen 
vermag. Diesem zu begegnen tritt der unter- 
zeichnete Musikverlag mit einem 


Musikalischen - salon-Album 
in Taschenbuch-Formal 


vor die zahlreichen Freunde des Klavierspiels. 
Das elegant cartonirte Album enthält in der Grösse 
von 12x16 etm. auf 50 Seiten nachstehende 
Compositionen in bestem Notendruek und un- 
verkürzter Form. 


1. Marsch aus „Athalia“ .. F. Mendelssohn 
2. Ouverture zur Oper „Norma“ V. Bellini. 
3. Herzensgrüsse. Gravotte . . W. Nehl. 
4. Donauwellen. Walzer . . J..Jvanoviei. 
8. Abbe G. Bartel. 
ͤ— K R. Schumann. 
7. Moosröschen, Polka Maz. . A. Eilenburg. 
8. Lied ohne Worte F. Mendelssohn. 
9. Der Herrgottschnitzer von 

Ammergau, Schuhplatt' . . A. Pischel. 
20). Alle ür Zee W. A. Mozart. 
11. Erinnerung au London, 

Mara. .. W, Thelen. 

12. Moment musical, ..... F. Schubert. 


Um dem neuen Unternehmen die grossmöglichste 
Verbreitung zu sichern, wird der oben angeführte 


Gratis 


und portofrei versandt, gegen Einsendung von nur 
50 Pig. in Briefmarken für Porto, Verpackung 
und Annonce. Der Preis für die folgenden Bände 
ist auf M. 1.50 normirt. 
Nur direct zu beziehen durch 
W. Thelen - Jansen, Musikverlag, 
Düsseldorf. 


Die Selbsttäuschung. 
Eine vernichtende Kritik von Dr. Retau'g 
Selbſtbewahrung. „Die Beichte eines Unglück⸗ 

lichen“ u. a. Von einem deutſchen Arzt. 
Mit 10 vorzüglichen Abbildungen. 

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und direkt geg. 
Einſendung von / 3,20 (auch poſtlagernd sub Chiffre) 
vom Roſtocker Reformverlag in Roſtock i. M. 


Wassollunser Sohn e ferirt billigſt 


von Direktor Dr. Hans 
werden? Settegast. Man ver⸗ 


lange die für Eltern, deren Sohn Lebensberuf in freier erhalten, für ein Mädchen von 
Natur wählen ſoll, wi, 
druckerei Seltert. 


chtige Schrift von der 


tei Sei gratis und frauk 
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Verlags 
= 


Hauptgewinne: 1 90,000, 


oder unter Nachnahme 


Carl Heintze, 


Die Ausgabe der Looſe 3 1 Mark zu l 


Ziehung in Danzig am 12. und 18. April 1896. 
3372 Geld-Gewinne, ohne Abzug zahlbar. ak 


Loose à 3 Mark (Porto uud Liste 30 Pig.), emplellen gegen Coupons und Briefmarken 


1 30,000, 1 15,000 Mark. 


General» Debiteur, 


Berlin W., Unter den Linden 3 
und die durch Piakate kenntlichen Handlungen. 


Padagogium 
Examen. 
Spaziergänge, mässige Pension. Weitere 


J F. Mei 


echt mit 


HALL. 
Marke Pfellring 


Marke, Pfeilring“ 


Roß marktſtraße 1 


forderungen genügen zu 
Ueberbringung derſelben. 


Automat. Massenfänger 
für Ratten. . 4 Marl 
für Mänfe . 2 Mark 

fangen wochenlang ohne Beauſſich⸗ 
tigung 20 bis 50 Stück in einer 
Nacht, hinterlaſſen keine Witterung, 
ſtellen ſich von ſeloſt wieder. 


Eclipse, 
beſte 


1000 Stück Schwaben, Ruſſen und 
Küchenkäfer in einer Nacht r. 
Radikale Ausrot⸗ 


egen 
urch 


Feith's Neuheiten-Vertrieb, 
Berlin C., Seydelſtr. 5. 


Rüststangen 


Telephon 441. F. Bumke, Oberwief 7678. 
Ein ſchönes rothbraunes Sammetkleld, noch auf 


g zu verkaufen 
Aue, an Moſengarten 


Staatl. genehm. Lehranstalt in prücht. Lage des Riesengebirges. Griindliche Vorbereitung für Prima und Freiw.- 
Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, tägliche 
Auskunft und Prospekte durch Dr. Hartung. 


Zurückgeseizie 


Gardinen 


Breitestr. 363% 


Strohhüte zum Waſchen, Färben und Moderniſiren 
nehme von heute ab entgegen und bitte ich, um allen An: 
können, 


Zur bevorſtehenden Sommer⸗Saiſon empfehle mein 
großes Strohhut ⸗Lager zu Fa 


Generale Agent: Gesuch. 
Die General-Agentur einer der älteſten und angeſehenſten Glas⸗Verſieherungs⸗ 
Geſellſchaften iſt für Stettin und Bezirk an eine routinirte und möglich]! 
mit der Branche vertraute Perſönlichkeit unter günſtigen Bedingungen zu vergeben. — 
Anerbieten unter F. M. 100 durch die Exped. d. Blattes, Kirckelatz . 


bei Hirschberg 
in Schles. 


Lähn 


S 


er Abo. 


Schönheitsmitiel 


und zur 


Hautpflsge. 


n den Apotheken 
und Drogerien. 


In Dosen à to, 20 4.60 Hf in Tuben à 40 1. Co EV. : 
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Stirohhut- Fabrik 


J. A. Faller. 


u. 2 (am Roßmarkt). 
um 


recht frühzeitige 


brikpreiſen. 


— . 
Beliebte Theemischungen böchster Kreise, Mk. 2.80 
u. 3.50 pr. Pfd. vorzügl. Qual. Probepack. 60 u. 80 Pf. 


Max Moecke’s Wwe., Inh. Carl Schoeps. 
Max Schütze Nachf., Ernst Lehmann. 
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Miethsverträge 
nach den Beſchlüſſen des Stettiner Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereins für große und kleine Woh- 

nungen empfiehlt 


e le ee I. Arassmann, 
31, 1. Aufs. 3 Tr. Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


nme, . e ee rn 


VI. Clauss, Stettin, i 


- Schreibehelte 


charmirt. Wofür bezahle ich denn meine Ketten⸗ 
hunde eigentlich? — Dieſer Lump von Tomsdorf 
und ſeine theure Gattin plündern mich heillos.“ 

Er erhob ſich und ſchritt unruhig auf und ab. 
Sein verlebtes Geſicht nahm einen drohend 
wilden Ausdruck an. 

„Er ſoll daran glauben,“ knirſchte er, „nur 
ſein Tod kann die Schmach tilgen. Und ich? — 
Hm, habe jo wie jo daran gedacht, meinen Ab— 
ſchied zu nehmen, um einmal recht nach Herzens⸗ 
luſt in der Welt mich umzuſehen. Aber erſt nach 
Hauſe, um Gericht zu halten. Nach Hardingholm 


mit ihr, wo ſie bleiben mag — am beſten 
bei ihrem Vater in der Kapelle. Frei, 


frei!“ ſchrie er plötzlich wild auf, „zum Henker 
mit der Mumie, deren Anblick mich fröſteln 
macht.“ 

Er warf ſich aufs Sofa und dachte mit 
zyniſchem Lachen an eine zweite Heirath, weil 
nur das Geld ihm die raffinirten Genüſſe, welche 
er jetzt gewohnt war, fortwährend verſchaffen 
konnte. Noch war er reich genug, aber ein 
Leben in Paris, in Wien, in Petersburg ver⸗ 
ſchlang ein fürſtliches Vermögen, das verhehlte er 
ſich nicht und wußte ihm ſein Vater auch fork⸗ 
während zu Gemüth zu führen. 

„Alles nach und nach,“ brummte er, „erſt das 

Duell, dann das Uebrige.“ 
Er ſprang wieder auf, ſchellte und ließ ſich von 
ſeinem Kammerdiener die Uniform anlegen, — 
Herr Bodo konnte bereits nicht mehr ohne ein 
ſolches Individuum beſtehen. 

Es war ſeltſam, daß er ſich heute gefliſſent⸗ 
lich von den Kameraden fernhielt. Er war dienſt⸗ 
frei, weshalb er es vorzog, einen langen Spazier⸗ 
ritt zu machen und dann allein zu diniren. 


Mittlerweile erſchien ſein Sekundant bei ihm, 
das Duell ſollte am nächſten Morgen um 


4 Uhr im Thiergarten ſtattfinden — natürlich 


auf Piſtolen, — er, Bodo, hatte den erſten 
Schuß. 

„Geben Sie ihm einen Denkzettel, Franken⸗ 
burg!“ meinte der Kamerad warnend, „aber keine 
ſtarke Verletzung, der Helborn iſt nach oben ſeht 
beliebt, wie Sie wiſſen.“ 


— 


„Unbeſorgt,“ lachte Bodo hämiſch, „ich ſchieße 


ihm nur die Bartſpitzen weg.“ 

Wenige Minuten nach vier Uhr am nächſten 
Morgen fielen zwei Schüſſe im Thiergarten, 
Bodo traf ſeinen Geguer mitten in die Bruſt, 
doch im Sinken hob dieſer noch die Waffe 
mit dem ganzen Aufgebot ſeiner letzten Kraft 
und traf mit ſeinem Schuß den rechten Arm des 
Barons. 

Noch lebend wurden beide Verwundete, nach⸗ 
dem der Arzt den erſten Verband angelegt, nach 
ihren Wohnungen gebracht, wo ſie fürs erſte 
dem Arm des Geſetzes entzogen waren, da be⸗ 
ſonders des Hauptmann von Helborns Zuſtand 
wenig Hoffnung auf ſein Leben zuließ. 

Das Duell erregte in den höheren Kreiſen das 
peinlichſte Aufſehen. Die Sekundanten wurden 
vorab zur Verantwortung gezogen und um 
die Veranlaſſung deſſelben befragt, welche 
natürlich die Schuld des Barons, wenn auch der 
eigentliche Streitpunkt unklar blieb, unzweifelhaft 
feſtſtellte. 


(Fortſetzung folgt.) 


hat begonnen. 


Hemdentuche 


83 em breit, kräftige Waare, Elle 20 , 
ſtarkfädig für Kinderwäſche, Elle 15 H, 
in Stücken 5,00, 6,00 und 7,50 Mark. 


Beittuche für Bezüge, 
2 Elfen breit, fein u. ſtarkfädig, Elle 40 u. 50 , 
2 ½¼ Elle breit, extra ſtark für Laken, Elle 60 . 


Waschechte Bezügenzeuge, 


neueſte Muſter, 20 , 25 „ u. 30 . 


Federdichte Inletts, 


grau roth 25 und 30 , roſa roth 40 . 


Damasthandtücher, 


vorzüglich im Gebrauch, / Did. 2,50 und 3,00, 


Damen- Hemden) aus beten 
Herren- Hemden | Sin 
Kinder- Hemden itigt. 


Englische Täll-Gardinen 


in neueſten Muſtern 20, 30, 40, 50 u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. 11, am Heumarkt. 


Zur Einf. eguung. 
Glacee⸗Handſchuhe, 
nur eigenes Fabrikat, in Seide und Banmwolle, 
in größter Auswahl. 
Cravatten, Hoſenträger, Chemiſetts, Kragen 
und Manſchetten, Manſchettenknöpfe 
empfiehlt in größter Auswahl. 


Glacee⸗Handſchuhe nach Maaß in einigen Stunden 


Zu liefern. 
C. Hunrruss, 


Handſchuhfabrikant, Breiteſtr. 52, Ede Papenſtr. 
Kinder: 
i wagen. 
. he 
255 Auswahl. 
ES Billige Preiſe. 
Coulante Zahlungsbedingungen. 


Breiteſtr. 2, Mittwochſtr. 15, 
Ecke d. gr. Wollweberſtr. Nähe d. Bollwerks. 


in allen Liniaturen 


Großen Mealeuburgiſchen Pferde⸗Lotterie A- 
2 


Molling 
General» Debit; 
Hannover. 


Zum 
Wohnungswechsel 


empfiehlt 
ſelbſtgefertigtes Lager von Haar⸗ 
beſen, Schrubbern, Schoner: 
beſen, Teppiehbeſen ꝛc., Lager von 
Sehwämmen, Feuſterleder, Holz 
waaren und alle in dieſes Fach ſchla⸗ 
gende Artikel, ſowie Kämme und Toi⸗ 


lettengegenſtände 
A. Griepentrog, 
Bürſtenfabrikant, 


12 Grüne Schanze 12. 


Adolph Goldschmidt, Stettin, 
Sad: u. Planfabrik, 


Neue Königsſtraße 1, Fernſprecher 325, 
empfiehlt zu Fabrilpreiſen 


waſſerdichte Pläne 
für Wagen, Buden, Sommerzelte, fertig vernäht, 
I: Meter 1,75 — 2,75 incl. Oeſen. 

Grüne Imprägnirung, neu, 
abſolut unverſtocklieh, Schuß 
vor Ratten⸗ u. Mäuſefraß, 
8 Meter 2,25 und 3,—. 

Säcke für Korn u. Kartoffeln, neu u. gebraucht, 


in verſchiedenen Größen. 
Strohſäcke, Marquiſendrell, Bindfaden. 


2 faſt neue Sommerpaletots (kl. u. gr. Figur) 
ſind preisw. zu verk. 5 


= Auguſtaſtr. 56, Stfl. III l 
usverkauf nur noch 3 Tage don Apfelwein, 
die Flaſche 25 H, Rum, e 
und feine Liaueure 1 % bei 

©. L. Steffen, Mittwochſtr. 10. 


Wegen Verzug! 
„Eine kupferfarbige Plüſchgarnitur und 1 nußb. 
Sophatiſch zu verk. Bergſtr. 2, 2 Tr. r. 


7 BEE ER 0 Bye an 
Ein junger Holländer, 
20 Jahre alt, ſucht auf einem Comtoir in Stettin oder 
Umgegend eine Stelle als holländiſcher Correſpondent. 
Franlipte Briefe unter E. . . an Nygh & van 
Ditmar's Allgem, Annoncen⸗Expedition, Rot⸗ 
ter dam. 8 
Per 1. April w. e. flinke Näherin Fiir 
2 e. Näherin für e. Spezial⸗Geſch. 
gegen monatl. Gehalt geſ. Nicht zu j. Bewerber. w. gebet. 
Of. u. B. M. A in der Expd. d. Bl., Kirchplatz 3, abzg. 
Per 1. April wird ein Schreiber oder Commis, nicht 
zu jung, v. gutem Aeußeren, für ein Laden⸗Geſchäft geſ. 
Off. u. 4. W. 1 l. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 
e irath. 200 reiche Parthien sendet 


of. Off.-Journal, Charlotten- 


auf gun tem ſt a rk en b 0 1 3 fr e i en] on rg 2, Berlin. Herren 10 Pf. Porto. Für Damen umsonst. 


. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


blast pelle 


fuͤr nur 14 Mark. 


Ein großes Eſchläfriges Oberbett nebſt 
2 guten Kopfkiſſen von ſtarkem Bett⸗ 
barchent mit garantirt neuen Bettfedern 
gefüllt, Oberbett 180 em lang, 145 em breit, 
mit 8 Pfund und jedes Kiſſen mit 2 Pfund 
Federn gefüllt, verſendet unter Poſtnachnahme 
das Bettenverſandgeſchäft 


Garl Hoffmann, 


Herborn (Nassau). 


Ein fait neuer, grauer Anzug (Mittel⸗Figur) iſt bill. 
zu ver. DBeogislapſtr. 3, 3 Tr. r. 

Bettſtelle mit Matratze und 1 Tiſch zu verkaufen 
Sternbergſtr. 5, vorn 2 Tr. r- 


Dampf⸗Betlſedern⸗ u. Roßhaar⸗Reinigung. 
1 Stand koſtet zu reinigen “ 3,00, mit Inlettwäſche 
‚46 5,00, Daunen und Federn gehen nicht verloren. 
l ſchwarzer Nock nebſt Weſte ſſt billig zu der- 
1 Cliſabethſte. 12, Hof 3 Tr. 


kaufen 


Schreibpapier, 16 Blatt ſtark, a Dip. [Plätt-Lehr-Institus 
70 Pfennige empfiehlt 


Karkutſchſtraße 9, 2 Tr. 


(au der Bismarckſtraße). 

Aufnahme neuer Schülerimen findet täglich ſtatt. 
Honorar billigſt. Wäſche wird zum Plätten augenom⸗ 
men. Oberhemden von 10 I an das Stück, Kragen 
4 Stück von 10 „ an. Manſchetten 4 Stück 10 . 
Chemiſetts 5 H. 


Centralhallen. 


Täglich 8 Uhr: 
vr Grohe Spezialitäten⸗Vorſtellung. a 
Nur noch wenige Tage Gaſtſpiel des 


Eph. Thom Son mit ſeinen 3 Elephanten 


(gen. die luſtigen Kegelbrüder). 
Ferner Auftreten des geſamten großartigen 
Künſtler⸗Werſonals. 
Sonntag, den 29. März: 2 Vorſtellungen. 
Nachmittags 4 Uhr: Extra-Familien⸗Vorſtellung. 
In beiden Vorſtellungen Thompsons Giephanten. 


Stadt-⸗- Theater. 


re 
Bellevue- Theater. 
Donnerſtag: (Bons giltig). Zum 10. Male: 


ehmann auf der Weltausſtellung. 


Freitag: Volksth. Extra⸗Vorſtell. (Parg. 50 .) 
Nur einmalige 3 N 
. hauſpi en 
Die Mütter. von + ſchfeld. 
Sonnabend: (Para. 50 ,) „Uriel Keosta“. 
Ttktelrolle — — — Dir, Leon Reſemann. 
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